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Hierzu zwei Beilagen.

Jur Kochzeil im Kaaq.
*

Oldcnbnrg , 7 . Februar.

Heute wird im Haag unter der lebhaftesten und herz¬
lichsten Beteiligung des ganzen holländischen Volkes die

Hochzeit der jugendlichen Königin Wilhelmina mit

ihrem Bräutigam Herzog Heinrich von Mecklenburg-
Schwerin in festlicher Weise begangen . Auch außerhalb
der holländischen Grenze nimmt man an dem frohen Ereignis
den lebhaftesten Anteil und besonders in Oldenburg , wo

nahe verwandtschaftliche Beziehungen des Großherzoglichcn

HauseS zu dem Bräutigam bestehen , verfolgt man die

HochzeitSfcier , an der an Stelle des erkrankten und

in Dresden zur Knr weilenden Großherzogs die junge

Herzogin Charlotte teil nimmt , mit überaus lebhaftem

Interesse und bringt dem jungen Herrscherpaar zu seiner

Vermählung die herzlichsten Glückwünsche dar , auf das ; alle

an diese Vermählung geknüpften Hoffnungen und Erwartungen
einer glücklichen und für das niederländische Volk heil¬

bringenden Negierung in Erfüllung gehen und daß auch das

deutsche Volk aus der verwandtschaftlichen Beziehung zu dem

Prinzen und der Königin der Niederlande den rechten politischen

Vorteil ziehen möge .
*

Der deutsche . Reichsanzeiger " widmet dem jungen Paare

folgenden Glückwunsch:

. Zu dem morgigen Feste im Haag , an dem die

Königin Wilhelmina einem deutschen Fürsten-
sohn die Hand zum Lcbensbunde reicht , werden

aus allen Gauen unseres Vaterlandes herzliche

Segenswünsche dem erlauchten Hochzeitspaare entgegcngcbracht.
Mu dem niederländischen Volke vereinigt sich die deutsche
Nation in der frohen Zuversicht , daß auS dieser Verbindung
des Reiches ungetrübtes Glück für die Neuvermählten wie

für die Staaten erblühen wird , über die die anmutige edle
Erbin des HauseS Oranien zu herrschen berufen ist . Möge
der aus inniger Zuneigung geschlossene Bund auch zum
Wahrzeichen werden für die wachsende Freundschaft zweier
Völker , die bestimmt sind , in bester Nachbarschaft und wechsel¬
seitiger Achtung ihrer Eigenart nebeneinander zu leben . "

Hochzeitsgeschcnke.

Hochzeitsgeschenke sind im Haag bereits in ei¬

ner Fülle eingegangen » daß das königliche Schloß säst ei¬

nem Warenhause gleicht . daS der Eröffnung harrt . Den

lieben langen Tag werden Kisten und Körbe und Pakete

angebracht auS dem In - und Ausland . Aber selbst der

ärmste Geber kann glücklich sein im Gedanken , daß seine

Gabe ebenso gern eiitgegengcnommc » wird , wie die gold-
und dimantenschimmernden Schmuckfacheu der Damen des

hohen Adels , der Silberschatz der rotterdamer Frauen und

Mädchen , oder die Kunstwerke aus Marmor und Palisan¬

derholz , welche die Weiblichkeit der Residenz dem Paare
zu Füßen legt . Lin ganz reizendes Geschenk verdient her-

vorgehoben zu werden , das dem hohen Paare sicherlich in

steter Erinnerung bleiben wird . Als Herzog Heinrich , bei

seiner Rückkehr von Mecklenburg , von Königin Wilhelmina
im Schloßeingang mit herzlichem Kuß bewillkommnet wur¬
de , traten zwei weißgekleidete Mädchen ans die glücklichen
Brautleute zu und überreichten ihnen ein rosengffchmücktcs
Körbchen . Als der Herzog eS ösfnete , fand er ein in Lilien-
und Orongeblüten gebettetes Taubenpärchcn , rin Siunbil)
des ehelichen Glückes . Ein Kuß lohnte die überglücklichen
» inder für ihre sinnige Gabe.

ssrstr »«dg »bu «z.
* Haag , tz . Febr . Nach dem Frühstück lm Schloff zogen

Vl Vereine und Arbettcrinnungcn , etwa 10M P - rFnien.
wtt Fahnen und Musik und fünf Ehrenwagc » aus deni

Fischerdorf Scheveningcn an dem Schloß vorüber , auf
dessen Balkon , trotz der kalten Witterung , die Königin und

Herzog Heinrich den festlichen Zug einige Zeit betrachtete » .
Tic Teilnehmer de » Zuges brachten der Königin und dem

Herzog Heinrich lebhafte Kundgebungen dar . Vor dem

Schlosse hatte sich eine große Volksmenge angcsamniclt.
Aachmittaas fuhren die Königin , die Königinmutter und

Herzog Heinrich nach Scheveningcn und LooSdninen , über¬
all von einer zahlreichen Menge begeistert begrüßt.

Per Kampf um die Kanäle.
* Oldenburg , 7 . Februar.

III.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm
6 . Februar:

Tie heutige Debatte bot wenig mehr als eine Nachlese.

Zur Sache selbst läßt sich ja auch Neues schlechterdings nicht

mehr beibringen . Aber wer seinen "Namen aus die Nedner-

listc gesetzt hat , will aus das Wort begreiflicherweise nicht

verzichten . Die Wähler draus,cn im Lande müssen doch

sehen , daß der Mann ihres Vertrauens bei so wichtigem
Anlaß auf dem Posten war . So bewegten sich die Dar¬

legungen zumeist in de » Bahnen der Polemik gegen einen

der . geehrten Herrn Vorredner " aus dem Hause und vom

Ncgicruiigstische.
Eiseiibahnmiiiistcr v . Thielen sprach zuerst von den

Nessortchcss . Er betonte u . a ., das ; die Negierung eine Ver¬

pflichtung zur Lippe - Kanalisierung nick» aiicrkcimcn könne.

Tie Negierung schlägt schon schärfere Töne an . . . Inter¬

essant und von Mut zeugend war die kanalsrcniidlichc
Rede des RcichsparlcilcrS v . Ti cd cm an » , brombcrger

NcgicrungSpräsidcnt a . D . Er war bereits vor zwei Jahren
im Gegensatz zur Mehrheit seiner Fraktion für den Mittel¬

landkanal cingetreten und gab auch heute seiner Uebcrzcugung
Ansdruck , daß die Landwirtschaft des OsteiiS gerade von

dieser Wasserstraße Vorteil haben werde , und daß der Oste»
überdies einer eigenen Industrie dringend bcnöt ' ge . Unmutig

protestierten die Konservativen v . Stand »; und v . Arni in

gegen diese Auffassung . Letzterer envicS sich auch in Bezug

aus die finanzpolitischen Bedenke » gegenüber dem Kanalprojckt

noch immer als ein „ Saulus "
, dcn zum . Paulus "

zu
wandeln Finanzmimstcr v . Miquel sich bemühte.

Ter Minister . für Landwirtschaft " — wie ihn gestern
der Ostelbier v . Pappenhcim mit satirischer Accentuicrung
nannte — . Frh . v . Hämmerst ein , nahm cs aus sich , die

landwirtschaftlichen Einwendungen der Kanalgegncr zu ent¬

kräften . Er hatte mit seinen väterlich milden Vorlmltnngcn

ersichtlich ebensowenig Erfolg , wie Herr v . Miquel mit seinen

ernsigemesscncn.
Tie Rede des kanalfrcundlichen Abgeordneten Gothcin

( freis . Verg .) klang einigermaßen deprimiert . ES nutzt ja

auch alles nichts . Recht lebhaft wurde cs , als Abg . Wall¬

brecht ( ul . ) zum Wort kam . Schars und schncidcnd , in

knapper Form und originellen Inhalts , tönten die Sätze zu
den Konservativen hinüber , dort prompt ein Echo weckend.

Mitunter hieb der temperamentvolle Fechter wohl im Eifer

daneben , und dann war des Lachens im kanalgegnerischcn

Lager kein Ende . Bemerkenswert ist übrigens , daß fast jeder

Redner , so auch Abg . Schwarze vom Eentruin. Abg.

Feilsch ( koiis ) . die linheiikündende Wendung gebrauchte:

. Wenn der Mittellandkanal abgclehnt werden

sollte .
"

Man scheint also bereits jetzt allseitig eine Verständigung

über diesen . Kern und Stern " der Vorlage für säst niimvg-

lich zu halten . Ter Rückschluß a »f das Schicksal deS Ge-

samlcntwurseS liegt nahe , da die Negierung nicht gewillt ist.

. halbe Arbeit " oder weniger zu thu » . . . Nach Herrn

Wallbrecht kam noch ein Vertreter der Rechten zum Wort.

Man verstand nicht einmal seinen Namen , geschweige denn

viel von seinen Anssührnngen . So groß war die Zerstreut¬

heit der hohen Verlammlnng . die geräuschvolle Unruhe . Der

Vorschlag des Präsidenten v . Kröchcr. die Sitzung zu ver.

tagen , begegnete infolgedessen keinem Widerspruch.

Pie Mrrm in Lliinn.
' Ltdeiitziirg, 7 . Februar.

Verhandlungen.
Die Vertreter der Möchte hatten mit dcn chinriiichrn

Fricdciisvcrmittlcrn am k>. dsS . eine Unterredung . Der
Dopen des diplonialijcpen Korps verlas ein Memorandum
des französischen Gesandte » Pichou über die gegen die Man¬
darine » iväprcnd der Unrupe » erhobenen Anschaldignngc » .
Das Memorandum schließt mit der Forderung der Todes¬
strafe für snnszch » chinesische Wütdenlrägcr , darniiler für
Prinz Tn an und Herzog La » .

Li .Hiing Tjchang anlwvrtetc hieraus , indem er ein
längeres Telegramm des Kaisers verlas , i » welchem der¬
selbe die Vorschläge des Hofes iniiieilt » nv die Mächte an-
sieln , von Ehina nicht mehr z» verlangen , als cs geben könne.
„ Wie können Sie meine Amnclitnzkeit anzweiseln, " so führte
Li weiter ans , „ nachdem ick; Ihrem gerechte » Zorne dcn
Prinzen Ehtia », eine » Punzen toiiiglichen Blutes , geopfert
habe ! "

Ferner erklärte er . das ; er vom Kaiser ermächtigt sei , die
von dcn Machten verlangie » Todesurteile zu gewähren , anS-
gciionimc » betreffs des Prinzen Tuan n »d des .Herzog « La »,
welche degradiert und verbannt werde » sollten Der nijsjschc,
französische n »d aincrikanffche Vellcetcr haben diese Vorschläge
bereits beaniwortct . Der dcullchc Vertreter hofft eine
baldige Anlwvrt vo » seiner Negierung über diese Frage zu
erhallen.

DaS Rcuter '
sche Bureau meldet über diese Verhandlungen

ans Peking oom 5 . Februar : Die G . sandtcil bespräche » heule
früh iinl den chinesische » Bevollmächtigten die Frage der Be-
slrasungcn ; die Besprechung sic ! rie zu lciucm bcsricdigc » -
den Resultat und ivurde deshalb von dc » Gesandten b »S
heute Nachmittag vertagt.

Meldung Waldersecs.

Graf Wälder sec iiicldcl nnterin 5 . dS . ans Peking:
Die Kolonne Trotha hat gestern ihren Vormarsch auf
Tschata » , ckä lim nordwestlich von Peking , fortgesetzt . Tic
Gegend von Sankialiönffffaugsang ist ruhig . Tic hctiographische
Verbindung von Peking ist zunächst bis Rangsaug hcrgcstellt.

Tic Heilung UscdomS schreitet sangsai » , aber sicher
und aiinslig fort.

Tic Reffe des Grasen Waldcrsee nach Schanhaik«
man ist ans die beabsichtigte Schleifung der Forts
zurückzusilkre » , in » die Kaiserncascc „ ach Peking zu sichern.

Nach senier Rückkehr ans Schanhaiiivan deabjichligl Gra'
Waldcrsee » ach Paoliugsu zu reise,,.

Tie chinesische Ttordbahn.
Tie „ Times " » iclben aus Peking vom l dS . : Die

chinesische Regierung geuchniigte gestern , daß in London
die Sunimcn ausbezahlt werden , die den sättigen Betrag
der auf die kaiserlich -chinesische » Rordbahuen gegründeten
Anleihe von 1dlt8 ausmachcii . Rach de » Bestimmungen des
AnlcihevertrageS hätte , wen » biete Zahlung hiuausgcscho-
ben worden wäre , sich die englisch chinesische Gesellschast
der ganze » Bahnlinie P e k , n g - S cl> a uheit >van
bemächtige » können . Tie englmheRegieruiig aber brachte , da
sie keine neue Verantwortung , n Rvrdcküua aus sich » chmen
wollte , ihre Ansprüche zur Geltung , worauf die Zahlung
erfolgte . Ter Berichterstatter der . .Times " bemerkt , diese
Maßnahme sei bedauerlich , da sic die Engländer der Eisen¬
bahn beraube , die ihnen erlaubt haue , chre Stellung in
Rordchiua zu bejestigen.

Rußland und Gngland.

Kraft einer russisch - chinesischen Konvention sind , wie
die „ Rowoje Wrcmia' am Dienstag au « zuverläffiger
Quelle mitieilt , vo » dcn »m Meerbusen vo » Korea gelege¬
nen Inselgruppe » vier Bloiidc - Inscln und neu » Elliot-
Juselit mit dem Kwaiiluuggcbiet an Rußland übergeben
worden . Beide Inselgruppe » wurden bereits durch die rus¬
sische Bebörde in Biziwo faktisch verwaltet.

Wie dcr Berichterstatter der „ Tailp .Rail " crffibrt , er¬
kennt die britische Regierung den russische»
Anspruch aus das Bcsitzrecht der Blonde - und CI»
lioi - Insel» nicht an, folglich werde der Beschwerde
des Admirals Alczcjew a » Admiral Srnmour keine Folge
gegeben werde » . Es verlnnte . Sei , mour werde von fei¬
ner Regierung nicht verhindert werde » , die ihm » vlweudig
erscheinenden Operationen gegen die Piraten teuer Inseln
durchzusühren.

Gnglische TVaffcnkicfrrnngrn an bhina.

Nack ; cincm dcr „ Rhein . Wests Ztg ." zur Versügilng gr-
stellten Sotoatenbriej aus Ticniiin vom 8 . Dezember ha¬
ben deutsche Soldaten bei der Revision englischer
Schisse aus dem Peiho an Bord Särge , die anaebltctz

um Abbolen von loten Engländern aus Postings » be-
»lmml waren , vollWasseu gesunden . Sämtliche Schiffe

wurden beschlagnahmt Tic Angelegenheit erregt m be¬
teiligte » Krctjcu da . uulieoiamste Ansscheu.



Z 46

Z>er südafnkanil
'
che Krieg.

' Oldenburg , 7 . Februar.
Vom Kriegsschauplätze.

Sin Telegra : : . :» Lord Kltchcucrs aus Pretoria vom
5 . Februar meldet : Frcnch treibt km Feind nach "Amsterdam
zurück . Tc Wer siebt noch immer nördlich von Tkabanchu,
seine Leute beschädigten früh morgens ciucu Trausporlzug bei
Pomxeyslking.

London , 6 . Febr . Eine Reuter - Meldung aus Bloem»
fontein vom gestrigen Tage betagt : Piet de Wer , der Präsi¬
dent der Fricdenskommission, richtete an Christian Tc Wet
die inständige Bille , sich zu ergeben.

Englische Verluste.
Wie groß die Verluste der englischen Armee an

einem einigen Tage sind, gebt aus Folgendem hervor : Tas
cngli' chc striegsami verö' ' c : '. l ! '.cht die Verlustli ' te der englischen
Truppen in

'
Südaftcka vom 5 . Februar , welche 100 Tote,

darunter 73 an Krankheiten Verstorbene, 100 Verwundere,
darunter 18 infolge Blitzschlags, und 47 schwere .Kranke, sowie
8 Vermißte umfaßt . Tie gleichzeitig betau » ! gegebene rüste
über die Verluste fest Beginn des Krieges enthält
folgende Angaben : Tie allgemeinen Verluste betragen bis zum
31 . Januar 54 . 724 Manu. Ta hiervon alxr mehr als
die Hälfte den Ticust wieder ausgenommen baden, reduziert
sich diele Zahl auf 15,929 Man » , die von den Buren während
des Krieges gemachten 9030 Gefangenen sind zum größten
Teil zur 'Armee wieder zurückg :kehrt.

Politischer Laqesbencht.
TcutiltikS Ztkiw.

— Tie Heimkehr des Kaisers nach Tcmichland hat
nunmehr stattgestinbeii. Gestern früh kur ; nach 0 Uhr ging
die „ Hohenzotlcrn " mit dem Kast'cr in Lee . Tic im
Haien liegenden Kriegsschiffe salutierten mit 21 Schuß.
S . M . SS . „ Niobe " und „ Minerva " begleiteten die „ Hohen-
zvllern " bis Plissingen.

Tie „ Hohcnzollcrn " mit dem Kaiser und dem Kron¬
prinzen an Bor '" traf gegen 1 ' /. Uhr auf der Reede vor
Vüi ' iiigen ein . Tie niederländischen Kriegsschiffe „ Zcclaud"
und „ stioord Brabant " gaben den 2alnr ab.

Heule früh 8 Uhr ist der Kai ' er in Homburg cin-
getrosten. wo der Reichekanzler Graf Biilow ebenfalls
zugegen ist.

— Ans London kommt eine Meldung , die nicht ver¬
fehlen wird , überall Aufsehen zu erregen. Tic „ Preß-
Association" erfährt nämlich, Kaiser Wilhelm habe Carl
Roberts den 2chwarzen Adlerorden verliehen.

Ein freisinniges Blatt bemerkt hierzu : W -r glauben
nickt an die Richtigkeit dieser Nachricht . Tie Verleih¬
ung des höchsten preußischen Trdens an Loro Roberts
würde gedeutet werden als eine Anerkennung der
Leistungen des Lord Roberts auf dem süVas ri¬
lla urschen n r i e g s s ch a u v l a y und deshalb als eui
Hcranslreten aus der bisher von Teutschland in demKampf
zwischen Cngland und Transvaal beobachteten Neutrali-
tär betrachtet werden.

— Ter deutsche Reichstag veranstaltete ein Fest¬
essen als nachträgliche Feier von Kaisers Geburts¬
tag. Graf Vallesrrem brachte das- Kaiserhoch aus.

— Tie gestrige Fortsetzung der ReickiStagsbiSkussion
über die Anträge der freisinnigen Volkspartci aus Ab¬
schaffung der T h e a t c rze n s u r brachte die lieber-
rasckning. daß der Zcnlruinsabgeortncle Roercu jich als
leinen grobe » Freund der Theaterzcnsur erklärte , und
deren Reiornibcdürsligkeik anerk .iiinic . Eine ganz vorzüg¬
liche, ebenso feinsinnige wie sachverständige Darlegung
war die des Abg . Ba > sermann (ntl ) . Cr beschränkte
sia> aus das zunächst Erreichbare , auf dir Forderung einer
Begrenzung der Thcolerzensur , und wünschte hierfür
Kommissionsberalung , gegen bis daS Zentrum , nach der
Ankündigung Roerens , stimmen ivird . Abg . Tr . Pach-
nicke (fr . Dg . ) wies jede Zensur ab . Ein Volk, daS keine
Preßzensur habe , brauche keine Theaterzcnsur . Es genüge
die vsseinliche Kritik und das Strafgesetzbuch . Abg . Hrin-
bürg ( kons. ) bekämpfte nicht nur den Antrag , sondern be¬
tonte sogar , daß die Zensur sehr segensreich gewirkt habe
und im ganzen recht geschickt rProtcft links ) aehandhabt
werde . Abg . 2 tadthagcn ( Soz . ) wünscht voll - Freiheit
für Lutcralur und Kunst . Redner erregte viel Hefteekeit,
als er Teiails aller Art zur Illustrierung der Thcaterzen-
s» r brachte . Auch gestern gelangte diese Debatte nicht zum
Abschluß.

— Fn der B u d g e t k o m m is s i o n des Reichsta¬
ges beantragte Gras Oriola als Berichterstatter , den
Gesetzentwurf , bctrcfsend die Versorgung der Teilnehmer
an der oßasialischen Expedition und ihrer Hinterbliebenen,
abzulehncn, und zwar mit Rücksicht ans die Erklä¬
rung des Reichskanzlers vom 24 . Januar , und in der Er¬
wägung . daß der Weg einer allgemeinen , einheitlichen
Neuregelung des Miliiärvcrjorgungsiv . sens offen bleiben
müsse. Tie A n d g e k k o :n m i s s i o n setzte dann die Be¬
ratung des Etats der Post - und Tc legrap he » ver¬
walt» ng fort.

— Im Reichstage ist der Gesetzentwurf , betreffend
den Per lehr mit Wein, weinhaltigen und weinähn-
liehen ^Getränken ausgegeben worden.

— Vor Belästigungen durch den Briefve r«
kehr das P nb 1 i In m - u schützen, hält der Nachfolger
Stephans !ür eine Ausgabe der — P o st v e r w a 1 t u n g.
Tie „ Fr . Ztg ." schreibt darüber : In Berlin ist die Zahl
der Bricsbcstcllungen von 12 ans täglich 9 herabgesetzt
worden . Als .Herr v . Podbielsli vor einigen Tagen in der
Bndgetkommmion des Reichstages nach dem Grund dicier
verkehrsfeindlichcn Maßnabme gefragt wurde , entwickelte
er » ach Berichten auswärtiger Blätter folgende i,n Zeit¬
alter des Verkehrs mehr als seltsam anmulcndc Anschau¬
ungen : Wenn wirklich die Briete später in die Hönde der
Empfänger käme» , dann nehme kein 'Mensel-Ras dcrReichs-
post übel . Tie Geschäftsleute seien ganz froh darüber , daß
sie heutzutage nicht mehr so häuftg wie vor Jahresfrist
durch den Briciboten behelligt würden.

— An das Attentat beim Niedcrwalddenkmal
im Jahre 1554 wird man durch eine Persönlichkeit, welche in
den nächsten Tagen der Strafanstalt Moabit zugcführt werden
wird . Es ist dies der Schuhmacher Rupsch, der im Jahre
1854 das Attentat auf das Nicderwalddcnkmal bczw . ans die
- nr Einhüllung desselben erschienen gewesenen Fürstlichkeiten
in Gemeinschaft mit den beiden Anarchisten Rhcinsdorf und
Küchler geplannt halte . Rheinsdors und Küchlcr wurden am
7 . Februar 1855 hingcrichtet, Rupsch dagegen durch Kaiser
Wilhelm I . zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt , weil
durch sein Geständnis das Vorhaben zur Kenntnis der Be¬
hörden gekommen war und verhütet werden konnte. Jetzt,
nachdem R . bereits 16 Jahre im Zuchthaus zu Sonncnburg
zngcbracht hat , wird er wegen Umbaues desselben der Moabiter
Strafanstalt zugesübrt.

Die Kcrmäliüingsfeier im Haag.
8 . -Haag , 4 . Februar.

lNachdruck verlöten .)
I.

Wieder' einmal sind die Blicke der Welt ans die srcnnd-
liche Stadt gerichtet , in der hinter den Ti . ncn von Schcvc-
ningcn die Lranicr ihre liebliche Residenz aufgcschlagcn
haben . Wieder einmal vollzieht sich un Haag , der jetzt
allerdings nicht grün , sondern weiß ist, wie cs iich für
einen nordischen Haag im Anfang des Februar geziemt,
« in Werk des Friedens . Aber glücklicherweise kein ?, bei
dem der Kricgsgotr hinter dem Lusche lauert , und diplo¬
matische Reden gehalten werden , oie nur den Zweck haben,
gegenseitig die Gedanken zu verbergen , sondern eins , bei
dem Gott Amor den Vorsitz führt und zwei edle Herzen das
entscheidende Wort zu sprechen haben.

Bei diesem Friedenskongreß , der diesmal die Fürsten
selbst aus Hen verschiedensten Ländern zusammenftihrt , wird
Tculschländ ganz gewiß, mit dein Ergebnis zufrieden sein
können ; denn schon jetzt läßt sich erkennen , daß Herzog
Heinrich von Mecklenburg , als er die Hand der liebens¬
würdigen Königin Wilhelmina gewann , nicht nur sür sich
selbst eine Eroberung gemacht hat , sondern sür das ganze
deutsche Volk.

Wer früher in .Holland gereist ist , wird dis Erfahrung
gemacht haben , daß der berühmte Herr „ Kann niet ver-
srahn " noch immer ein - sür den Teutschcn recht unbcgneme
Rolle dort spielte . Jetzt verstehen die .Holländer plötzlich
alle deutsch. 2ie verstehen es nicht nur , sie sprechen cS auch,
und wenn man jemanden auf der Straße deutsch um Aus¬
kunft bittet , kann man sicher sein , auf das Höslichste be¬
dient zu werden . Als wir heute Morgen einen Herrn nach
der „rvsirov cke Is presse" fragten , führte er uns sofort
mit der größten Zuvorkommenheit selbst dorthin und er¬
klärte uns unterwegs alles , was zu sehen war.

TaS war allerdings leider nicht viel ; denn eS lagerte
ein so dicker Nebel über den Straßen , daß man höchstens
einmal die weiß angestrichencn HAftchuh : eines Arbeiters,
oder die weiße Haube einer vrourv aus dem grauen Einerlei
austauchcn sab, und daß cS einem im übrigen erging , wie
vielen Bergsteigern , denen man von einem berühmten
Aussichtspunkte aus auch alles mögliche zeigt , von dem
doch in Wirklichkeit kein Schimmer zu sehe» ist.

Tie »w»ftou äe I» presre " liegt in der „I-avxeo vorlwut".

einer der .Hauptstraßen vom Haag . Tort hat der „ Neder-
landsche Journalistenkring "

, der auch die Fürsorge sür die
ausländischen Kollegen in jrcundlichsrer Weise übernom¬
men hat , sein behagliches Heim aufgeschlagen . Man findet
dort alles , was der Mensch von der Feder braucht : Arbeits¬
zimmer , Telcgrapbcnamt , Crholungsränme und liebens¬
würdigste Auskunst . TaS übrige besorgt ein kleines , sil¬
bernes Abzeichen , das man nur als „ Sesam , thu dich aus"
in ? Knopfloch zu stecken braucht , uni überall Durchlaß zu
finden . Nicht nur die Polizisten und Soldaten , die für die
Absperrung zu sorgen haben , kommen dem Träger dieser
kleinen Zauberspange auf das freundlichste entgegen , so¬
gar das Publikum macht ihm höflich Platz . .Ha , welche
Lust , in .Holland Journalist zu sein!

Von Absperrung ist übrigens kaum die Rede . Nur m
unmittelbarer Umgebung des Schlosses sieht man etwas
davon . Es muß doch Platz sür die an fahrenden Wagen
srcigehaltcn werden . Sonst aber bewegt sich die » ach vie¬
len Zehntausendcn zählende Menge trotz der Enge der
Straßen unbehindert , und zwar in allerschönster Ordnung.
Es geht hier auch ohne Polizei!

Gegen Mittag lüftete sich der Nebelschleier . Tic Stadt
im Festklcide lag vor un -Z da , ganz reizend anzuscliauen.
Tie kleinen , sauberen .Häuser mit den weiß eingefaßten
Fenstern in der bräunlichen Backsteinfassadc machen sich
mit den Blumengewinden und Flaggen noch freundlicher
als- sonst , und was besonders anmutig wirkt , ist die Ein¬
heitlichkeit der Ausschmückung . In den breiteren Straßen
sind die Fahrwege mit Tannenbäumcn eingefaßt , die durch
Guirlaudcn untereinander verbunden sind . Orangefarbene
Lampions hängen daran , schon am Tage hübsch anzuseheu.

Orange bestimmt auch sonst den malerischen Eindruck,
alles , was nur irgend befähigt ist, diese Farbe zu führen,
führt sie. Tie Herren tragen sie im Knopfloch , die Tamcn
an den Hüten , Mänteln , Muffen , die Cigarren als Leib¬
binden und die Würste als Aushänglel . Sogar die runden
Eidamcr Käse, die sonst rot zu sein vjlegcu , haben zur
Feier des TagcS die Natioualsarbe angenommen.

Und aus einem Guß , wie daS Festgcwaiid . rst auch
die Fcstesstimmung : TaS Herz des ganzen Volkes schlägt
mit dein seiner Königin und dem ihres AuSerwählten . Es
ist ein echtes Volksfest , das hier begangen wird . TaS zeigte
sich so recht , als heute Nachmittag Bläservercine a » S allen
Provinzen des Landes dem hohen Brautpaar ihr Ständchen
darbrachten.

Aus dem Großheruratum.
« arrruS un ' e7«r « u » S7*eissr -.»«»u «,che, de?l«»e,e » vrt - 1a»:r,rlttiG » ur Kir: enrue ? L 2 »L»nrnaad » rekLrrr ^ NureUunge « un » virich ,̂> trr Lvrr - r .mmlj « sta » der Medaktr- a - rr - « »Sr«- » »».

Oldenburg . 7 . Fcbrmur.
* Vom Hofe . Morgen Abend trifft die Herzogin

Charlotte vvm Haag über Osnabrück mit ihrer Begleitung
hier wieder ein. Außerdem kommen mit ihr zum B . wchbeim hiesigen Hofe I . k . H . die Großhcrzogi » Marie von
Mecklenburg und noch einige andere verwandte Fürst¬
lichkeiten.

I . K Hoheit die Großherzogin ließ uns »,
Schauspielern für die Aufführung von Bjornjon,
„ lieber die Kraft" ihre Anerkennung anssprcchen. Es
ist ein erfreuliches Zeichen für unsere Künstler , daß ihre in
der Thar tüchtigen Leistungen auch an der höchsten Stelle
die verdiente Würdigung landen . Das wird sie für die
Teilnahmslosigkeit anderer Kreise, über die wir gestern berichten
mußten , entschädigen.

* Im nächste » « . Hosknpcllkoiizcrt am Mimroch
tritt als Solistin die ruhmltchst bekannte finnische Sängerin
Frau Jda Ckmann ( Sopran ) aus, deren Bild in ver¬
schiedenen Kunsthandlungen ausgestellt ist. Tas Konzert
wird sich übrigens in Veranlassung des 12 . und 13 . Februar
( Todestag BülowS und Wagners ) zu einer Gedächtnisfeier
sür die beiden Komponisten gestalte» . Cs kommen zur Auf¬
führung Wagners Onvertnren zu „ Rienzi " und „ Faust" und
Vülows Marsch aus Julius Cäsar.

* t ' ine Anzahl Bilder von Thoma . der nach dm
verstorbene» Malern Lcibl uud Böcklin mit au erster
Stelle im deutschen Kiinstlcben steht, sicht man im Schau¬
fenster der Kunsthandlung von K . G . Onkeu, » ameullich
Lithographie » , die er bei seinem Schaffen bevorzugte und
zu hoher Blüte brachte.

* Eine Zusammenstellung von Kostnmbildcrn
unseres Komikers und Regisseurs Blumenreich sicht man
im Fenster der Laudsbergschen Kunsthandlung.* Ter Frost macht sich wieder in unangenehmer
Weise bemerkbar. Allein die Schliltschuhsportfreunde sind
damit einverstanden ; sie finden an verschiedenen Stellen bei
der Stadt wieder gute Bahnen.

* Nene Klasscnmiilren sind für die Schüler des
Seminars vorgeschriebe»

'
und liegen in den MützcnhanL-

lmigen aus.
* kröunngsjubilänms Tcnkmünzcn . Aus Anlaß der

am 18. v . M . jiattgcfundenen Krönungsjcier und belaniit-
lich im Aufträge des Kaisers Tenkmünzen zu 2 uiid - 5 Mark
im Werte ausgeprägt und in beschränkter Zahl in Verkehr
gegeben worden . Wie sich nunmehr hergusgestcilk har,
weisen sowohl das 2- wie auch das ä -Markslück einen Fehler
aus . Es fehlt nämlich das MünHzeichen . Ta-
durch erscheinen sic nicht als Geldstücke im engeren
Sinne des Wortes , sondern lediglich nur als Sammler-
münzcn , denn das Münzgcsetz besagt im Paragraph S,
daß Silbcrmünzen im Werte von über 1 War ! auf der
Anftchlsscitc (Bildnisseite ) außer der Umschrift da § Münz-
Zeichen zu tragen haben . Ta dies nun fehlt , so sind die
Tenkmünzen keine eigentlichen Scheidemünzen.' Garnison - Hebung . lieber die am gestrigen
Tage im Gelände bei Hatten zwischen Truppenteilen der
Garnison stattgesundcne Hebung wird uns folgendes nn :-
geteilt : Tie zur Verfügung von Stabsoffizieren behuis

Tas schlichte Palais der Königin — es ist niedlich,
wie alles hier — umschließt mit seinen Flügeln einen Vor¬
platz , den das Bronzestandbild Wilhelms des Schweigsamen
ziert . Hier hatten die Bläser mit ihren Bannern sich aus¬
gestellt ; 500 Mann . Auf einem Podium vor der Schloß¬
rampe stand der Dirigent , und ringsumher harrte die
Volksmenge des Augenblickes , wo das Brautpaar oben an
den Fenstern des „Weißen Saales " sich zeigen würde . Und
als dieser Augenblick gekommen war , brach es von allen
Seiten los mit vieltausendstimmigen Hochrufen.

Mit dem Choral „ Nun danket alle Gott " wurde die
Serenade eingelcitet . Tann folgte die niederländische
Volkshymne . Oben am Fenster stand die junge Königin in
Pclzjackett und Kapothütchen , einen Strauß zarter Schnee-
ballblütcn in der Hand ; frisch und heiter , daß einem warm
ums Herz wurde trotz der kalten Füße . A» ihrer Seite die
schlanke Gestalt des Herzogs Heinrich in holländischer Ge-
neralsunisorm mit dem blauen Ordensbands . „Ein
schmucker Mann ! — Er sieht gut aus !" ging cs durch die
Menge . Und als nun das „Wilhclmns von Naisaucn " er¬
klang , da lüfteten sich die Hüte , und wieder machte sich die
Begeisterung Luft , als der letzte Ton verhallt war.

Auch das „Heil dir im Sicgerkranz " wurde entblößten
.Hauptes «» gehört , obwohl mancheIt diese Weise noch
fremdartig klingen mochte . Aber das königliche Brautpaar
war jetzt ans den Balkon hinansgetreten , und nun brach
der Jubel erst recht los.

Tann zogen die hohen Herrschaften sich zurück, unter
erneuten .Hochrufen von der Königin -Mutler vegrüßt . die
während der Serenade an einem anderen , offenen Fenster
gestanden hatte . Tie Vertreter der Städte Haag und Am¬
sterdam waren erschienen , um ihre Hochzeitsgaben zu über¬
reichen , das heißt , dieser Ausdruck läßt sich kaum auf das
Geschenk von Haag anwenden , ein Service chinesischen Por¬
zellans von 308 Teilen , geschweige denn auf das von Am¬
sterdam ; denn dieses besteht in der goldenen Hochzeits¬
kutsche , in der die Königin am Tonnerstag nach der Zivil«
trauung im Schlosse mit ihrem Gcmahl zur Kirche fahren
wird.

Heute Abend findet nun noch eine zweite Serenade
vor dem PalaiS statt . Ticsmal sind cs die SSngerslcutc,
die sich hören lassen wollen . Tann fährt die Königin mit
dem Herzog Heinrich durch die festlich beleuchtete Stadt
zum Bahnhof , um ihre fürstlichen Gäste zu empfangen - Es
giebt also noch viel zu hören und zu sehen heute Abend.
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Lösung ihr " Felddienstuufgaben stehenden beiden Detache¬
ments gemischter Waffen traten vormittags gegen 8 Uhr
südlich Kirchhatlen bezw. in der Nähe bei Hnntloscn zu¬
sammen . Tie initwirkende I . und 2. Batterie der I . Ab-
leilung Felb - ArliUerie -Regiinentd Nr . 62 haüen zu diesem
Zweck die Garnison bereits am Dienstag ? 'ackn» : t ! ag ver¬
lassen, uni in M„ iderloh und .' nrcbhatten für die Nacht
-Quartiere zu beziehen . Tie teilnehmenden Abteilungen
des Insaiilcric -RegimentS Nr . Ol und des Dragoner - :! . »
giments Pr . 1b verließen dahingegen Oldenburg erst
gestern früh . Tie Jnsanterie wurde mittels Lvndcrzugcs
bis Huntlosci : befördert , von wo getrennt der Abmarsch
zu den Sammelpunkten der Detachements crsolgte . Tie
Tragoner -Schwadronen legten den Weg bis dahin per
Marsch zurück. Um 8,30 Uhr nahm das interessant ver-
lauiene Manöver , nachdem zuvor ein Anmackch und der
Ausklärungsdienst durch Kavallerie -Patrouillen voransge
gangen war , seinen Anfang . Sowohl die jnsanterie , wie
auch die Kavallerie verwandten hierbei Manövermunitioii.
Tie höheren Vorgesetzten der Garnison malmten der Uebung
bei, auch batte sich schaulustiges Publikum eingefimden.
Nach Schluß des Manövers marschierte die Artillerie und
Kavallerie nach Oldenburg zurück, woselbst um die Mittags
zeit, bezw . in den ersten Rachmittagsstnnden . ihr Eintreffen
erfolgte . Tie Infanterie wurde vom Bahnhof Sandkrug
aus mittels SonderzugeS zurückbesördcrt . Wie verlautet,
werden in nächster Zeit noch einige größere Garnison,
llcbungen stattfinden , wie solche übrigens auch ton allen
Truppen der deutschen Armee um diese Zeit unter dem
Namen „ Wintermanöver " auSgesührt werden

Tschirchvortrag . Ter vom Kanfmäiinischcn V
„Soll und H a b c n " veransialtcie zweite Vo r c g
fand gestern Abend in der Aula des GtzmnasinmS s>n >. . Es
hatte sich ein sehr zahlreiches Publikum , vornehmlich Ta¬
rnen, dazu cingcfunden . Herr Tscknrch rezitierte in an-
derthalbstündigem freien Portrag die von Waldn . üller aus
dem Englischen übersetzte berühmte Te »»» sonschc Tick
tung „ Enoch Arden "

. Ter kaufmännische Verein hat
in der Wahl dieses Herrn eine » glücklichen Griff gcthan.
Ein klangvolles , überaus modulationssühigeS Organ bc-
fähigt ihn , die vom Tichter gewollten seelischen Empfindun¬
gen hervorzurufen . Herr Tschirch führte die Dichtung von
Anfang bis zu Ende wirkungsvoll durch . Tas mutige Hin-
ausziehen Enochs , das ahnungsvolle Zögern der ihn auf¬
richtig liebenden Gattin , ihr hoffnungsvolles Warten auf
seine Rückkehr, ihr Einwilligen nach vieler Rot und Sorge
in das immer wieder an sic hcrantretende Anliegen des
in der Jugend verschmähten Philipp , die ergreifende»
Momente sowohl auf der tropischen Insel , als auch im
Garten Philipps und das Verhalten des der Verzweiflung
nahen Helden Enoch gab er in lebenswahrer Weise ohne
Uebertreibung wieder , wofür ihn lang anhaltender Beifall
des aufmerksamen Publikums lohnte.

? Ter ganze Betrieb des Post ist bereits in den
Neubau verlegt worden . Tas Erdgeschoß hat die Ooer-
Postkasse und das Postamt ausgenommen . Tie Schalter
(für Briefe und Pakete ) befinden sich ,m Flügel an der
Poststraßc , das Bureau des Postdirektors und die Ober -Posl-
kasse im Flügel an der .Hausbäke . Tie Qbcr -Postdirektion
nimmt die erste ugrd zweite Etage ein . Ter Eingang zu
ihren Räumen befindet sich im Flügel an der Hausbäkc.
In der zweiten Etage liegt auch das Poslburcau.

v. 8 . Tas gestrige Knnstlcrkonzcrt des Cellisten
Max Busse , des Pianisten Felix Odenwald nnd der
Koloratursängerin Frau vr . Man » ing - Nebraska aus
Bremen im Kasino trug , wenn auch leider des schwachen Be¬
suches wegen von einem finanziellen nicht die Rede sein
konnte , doch einen schönen künstlerischenErfolg davon . Max
Busse erwies sich als ein tüchtiger Cellist, der be¬
sonders und sehr wirksam die gesangliche Seite seines
Instruments pflegt, und dessen Spiel nach dieser Richtung hin
einen angenehmen, hier leider seltenen Genuß bietet. Taher
gelangen ihm . Lamento " von Gabriele - Marie ausgezeichnet
und in dem Volkmann schen ^ -moll -Konzcrt vor allem die
ruhigen Stellen . Wohlthuend berührte in allen Nummern das
scclenvolle , gcsühlswarmc Spiel . Schumanns Abendlich und
eine Tarantella von Coßmann schlosse» sich dem Genannten
an. Tie Hörer bedachten den Künstler mit warmem Beifall . Tic
Begleitung lag in den Händen von Felix Odenwald, der
mit imponierender Technik auch in seinen Klaviersoli bedeutend
wirkte . Die seriösen Variationen op . 54 von Mendelssohn
und die Konzertetude von Rubinstein ließen seine Beherrschung
schwieriger Kompositionen im besten Lichte erscheinen . Auch
die große CHopinsch e Phantasie vp . 49 und das Spinnerlicd
von Wagner -Liszt boten in dieser Hinsicht Bewundernswertes.
Ten beiden Herren hatte sich eine ausgezeichnete Künstlerin in
Frau vr . Manning - NebraSka zugcsellt, die mit einem
an sich äußerst wohlklingenden, ausgiebigen Organ von metalli¬
schem Timbre eine bedeutende Gesangskunst verbindet, so daß
die Gesamtwirkung die beste ist . Gleich die Mozartsche
Arie , O säume länger nicht" brachte ihr anhaltenden Beifall,
der sich bei den folgenden Liedern noch steigerte. Tie neckische
. Forelle" von Schubert, . TieQuelle " von Goldmarck und
vor allem das schöne Nachtigallenlicd von Alabief und

. kpriog " von Herrschet mit den zahlreichen Verzierungen
schlugen vollends durch. So durften die brcmer Künstler das

Ersatz für den leider »laugelnden Ertrag , der aus Rechnung
der »» günstige» Zeit und der ilnbelaniilhcit der AuSsührendc»
zu setzen ist.' Müller vom Lirl stellt einen Teil seiner ueneren
Bilder von Sonntag ab in der bremer Knnslhatie aus . W >r
kommen daraus zurück . — Ten Verlrieb seiner AllmerS
radierung, die bei» 'Attmevsbncbk von Professor I >r.
Bräutigam vorgefngt ist , hat die Kunsthandlung von Storni
in Bremen übernommen nnd giebt sie aus verschiedenem
Papier heraus . Tas Porträt wird sur manchen Verehrer dcS
MaricbcndichlcrS eine schöne Erinnerung an de » 80 . Geburts¬
tag sein.' I » den Borstand des BerbandrS deutscher Rad
rciiiibnhiien ist der Vorsitzende des diesigen RadsahrvercinS
von Idvl, Kaufmann Winkler, gewählt worden.

// Ordenssachr . Ter Kaiser hat genehmigt, daß der
Ober -Postdircklor Lancnslein in Kiel das ilnn vom Groß¬
herzog von Otdcnbnrg verliehene Chrcn -Ritterkrenz erster
Klasse des Oldenburg,scheu Haus nnd Verdienstordens des
Her ' ogs Peter Friedrich Ludwig annehinc und trage.

g Oldenburger Znchtcrrrsolgr . I » Braunschwcig
hat vom t . bis l d BUS. die 2 1. Geflügel - und
Kani uchcii - Aus slcttnng, deren Verauslaltcr der braun
schweiger Verein für Geflügelzucht war , slallgcsunde » . Tic-
sclbc ist insgesamt von 220 Züchtern mit 1105 Nummern be¬
schickt worden. Oldenburg war mit 94 Nummern vertreten,
von denen 18 mit Preisen ausgezeichnet wurden . Für Ge¬
flügel erhielten : Aug . Tönses - OIdenburg »eben dem l .,
4 . nnd 5 . Preis (ans weiße Ramclsloher ) eine silberne
Medaille , C . Kühling - Oldenburg neben dem I . Preis
laus blaue Andalnsier ) den Ehrenpreis deS Andalnsier-
Klubs für Andalnsier , 1900er mit lgcschlossenem
Ring. Einen I . Preis erhielt außerdem noch C W.
Behrens - Esens ( schwarze plallfüßige Langshan ), ebenso
eine » 2. (ans Lackenseldcr) . Weiler erhielten Preise : einen 2.
nnd einen 4 . (auf schwarze Mmorla ) Gerh Boycn Zetel;
den 9 . Preis laus weiße Ramelslohcr ) nnd den !, , (aus -- über-
Wnandoltc ) E . H . Riese bi et er - Schwei warben: de»
4 . Preis ( auf weiße Minorka ) Karl Hcltwig - Ahlhorn,
einen 5 . Preis ( auf schwarze Orpington ) : Emil Biising-
Schwecwarden. In der Abteilung für Kaninchen erhielt
F . Daniel - Oldenburg auf seine Ausstcllnngsmimmern im
ganzen 6 Preise , »nd zwar drei 2. , eine » 9. , einen 4 . und einen 5.
Bon der Gesamtzahl der aiisgestelltcn Niinimerii — 1105 —
entfielen ans Hühner 420, Großgcflügel ( Gänse , Enten , Pulcrl
179, Taube » 451 , Ej -r , Gerätschaften , Fulterproben 20,
Kaninchen 41 Nnnnncrn.

" Tic lcNtr Kladdcvadatsch -Niiuinicr sollte, wie cS
gestern in der Stadt hieß , wegen des aussehcncrrcgcndcn
Artikels über den Prinzen von Wales konsiszicrl sein . Tein
ist nicht so, und auch von Berlin verlautet keine ähnliche
Nachricht.

// Posrdaiiipsschiffs Verbindungen nach China giebt
cs für die nächsten Wochen folgende : II über Neapel am
20 . Februar nnd 6. März , 2 ) über Brindisi am 17 . Februar
nnd 9 . März , 9) über Marseille am 10. und 24. Februar.
Tie Fahrzeiten stellen sich auf rund 90 Tage.

* Für die ttcbcrschwcmiiitc » in Leer ginge» ferner
bei unserer Expedition ein : H . W . 2.— Mk ., Trgtd . I .— Mk .,
L. N . 9.— Akk., A . O . 10.— Mk ., Wiv . E . Schönemoor
5.— Mk., zusammen 21 Mk . Summa 127 Mk . Besten Tank!

* »
-r- Osternbnrg , 6. Febr . Ter gestrige Fcstball dcS

o st c r n b u rg cr Turn Vereins zu seine,, , 25 . Siis
tiingssest bildete den Schluß bc -Z in alle » Teilen Vorzug
lich verlaufenen Festes , wozu sich eine außerordentlich
Anzahl von Teilnehmern zusainmciigesuiidcn hatte . Eine
fröhliche Ballstimmung war bald bei Jung »nd 'Alt cingc-
treten , und die Stunden liefen in schönster Harmonie nur
zu schnell dahin . Ter hiesige Turnverein rann in jeder
Hinsicht mit Befriedigung aus seine glänzend verlaufene
25 . Jubelfeier zurückblicken. — Am 12. Februar findet im
„Schützenhof zur Wundcrburg " eine große öffentliche
Maskerade statt . ^-Anfang 8 Uhr abends . ) Bei derselben
werden zwei Musikkorps »nunterbrochen spielen . Ai»
Marktplatz i» Oldenburg stehen für diesen Abend von 7,30
Uhr ab Omnibusse bcrcii , um die Teilnehmenden zum Fest-
lokal zu befördern . Zur Aufführung werocu folgende Stücke
gelangen : staserncnhosblüteii , Militürschauspiclo und die
kameruncr Waehtparade . — Am iommcndcn Sonntag , nach¬
mittags 1,30 Uhr . hält der osternburaer Bürger-
Verein in der „Harmonie " eine Versammln »» ab.

Tonnersschwcc , 6. Febr . Ten Narrenhall, welchen
der Gesangverein „ Eintracht" in seinen,
Bereinslokal „ Krähnberg" feierte , erfreute sich
einer regen Beteiligung . Schon kurz nach Beginn war der
Saal von tanzlnstigcn Narren gefüllt . Tas ist wieder ei»
Zeichen , wie beliebt die Festlichkeiten des Vereins sind . Wir
wollen hoffen , daß cS in Zulunit weiter so bleibt . Auch
der Wirt EilcrS hatte alles anfgcboten und den Besuchern
an nichts fehlen lassen.

Ohmstede , 6 . Febr . Am kommenden Sonntag , am 10.
Februar , feiert A» scr Turn verein fein diesjähriges
Stislungsjcst , bestehend aus Sckmuturnc » und Ball . Ter
Ball beginnt um, 5 Uhr , das Turnen 7 Uhr . U . a . wird
der Verein zum ersten Male ein Keulenschwingen
vorsühre ».

", Moorr ! »», 0. Febr . Tas schöne Sport des KIvt-
schießens und Boßelns, der in hiesiger Gegend lei¬
der recht wenige Anhänger hat , sckwint sich mehr cinbnr-
gcrn zu wollen . So findet Freilag nachmittags 5 Uhr bei
GräpcrS Gasihause ein Probcwcrsen statt . Beabsichtigt
wird , bei andauerndem Frostwcttcr eine Parlhic in , stlot-
schießen mit den Stedingcrn auszunchmc » . anßerdci » wird

wahrscheinlich Sonnabend Nachinitiag ein Revanckxe-
lanips zwischen Neneiibrok und Bardenfleth im Boßeln
siailsinden _ .

4l »»ö aller Welt.
E ine ent j e tz l > che l r a » b I a l a st >' c> v l » »

bat in Rußland siallgesniid .» : Baku enlsianv ein
Brand in den Lagern oer >c .- . p : sch. Sch . varzmeei Ge-

seUschast ^Rothschild !. welche 6 Millionen Pud
Petroleum enthielte » . Der Beaud erfaßte außerdem
»och drei Lager mit einem RanminhaU von zwölf Millio¬
nen Pud . Wahrend der Löscharbeite » erg „ ß sich das Naphta
lavaarlig und übersunveminle die Arbeiteripohnungeu . ES
fingen bau » die Häuser a » zu brennen , die schließlich
gänzlich zerstört ivurdeu . Bei der schreckliche » Katastrophe
käme» viele M e » s ch e » ums Lebe » . Bis jetzt sind
20 b e r l o i» I t e Leichen aus der Brandstätte hervorgc-
zoge » worden . Heber 5o Personen erbietten schwere
B randw » n den . -ü A r beit e r j a m i t i e n ver -
t o r e n ihr e g a n z e H a b e Ter Brand der Lager dauert
noch fort . Tie benachbarte » Lagerreservoirs sind i » großer
Gesatzr . res Iierrschl eine allgemeine Panik . An , Sonnlag
würben in Batachjni vier Foiilänen der Firina Melikoros,
zivei der Kaspisch Schivarzineer Gesellschaft uno zwe, ÜiUsti
Erben gebärende ein Raub der Flammen.

Let'.le Depeschen.
tilirrrn in China.

' Newnork , 6 . Febr . Eme Tepesck -e ans Peking vein
5. Februar nicldet : In der Ato . gens abgchailcnc » Be¬
sprechung der sremde» Gesandten mit d-n chinesischen
Bevollinäck , tigteii iviude» diese » die Name » von 12
hervorragende » chinesische » Beamten unterbreitet , deren Be¬
strafung verlangt wird . T,e Bevollmächtigten crwiderle» ,
China hade die ernste Absicht , die Forderungen der
Mächte ganz zu erfüllen; doch träte es dafür
ein, dast in gewissen Fällen die Verbannung an Stelle der
TrdcSstrosc trete , weil cs sich » in Personen handele , die
nahe mit dem Throne verwandt seien. 'Nach langer Debatte
wurde beschlossen , daß die fremden Gesandte » eine voll¬
ständige Liste der zu bcsiraienden Beamten aufsetzen, welche
China dann als endgitlige nnterbreitet werden soll Prinz
Tsching fragte an , ob die fremden Truppen Peking verlassen
werden , wenn Clnna zeige , das, c« die Absicht habe, die Be-
dingnnge » der Kollellivnote zu erfülle » Tie Gesandte»
lehnten cS ab, über diesen Gegenstand in eine Debatte ein-
zulrclcn . Tie Bevollmächtigten wünschten auch Näheres zu
erfahre » über die Plätze, an welchen ftemde Wachen stationiert
werde» solle » , um die Verbind » »» mit dem Meere ausrecht
zu erhallen und fragten weiter , ob die Zerstörung des Forts
notwendig sei.

* London , 7 . Febr . Amtlich wird bekannt gemacht, die
Regierung habe sich entschlossen , Lord Kileb euer außer den
bereits in der Kapkolonie gelandeten Mannschaften noch weitere
Verstärkungen von 30,000 Mann zu senden. Man rechnet,
daß 10,000 Alaun Peoinanrn für diese » Zweck verfügbar sein
werde» , daß ferner die berittene » Polizeitriippen von Südafrika
unter Emrechmiiig der in den Kolonien angeivorbcnen Mann¬
schaften a» S 800 Alaun bestehen »nd die neuen von de»
Kolonien gestellten .Kontingente 5000 Alaun betragen werden.
Ter Rest der erforderlichen Mannschaften soll aus der
Kavallerie »nd der berittenen Jnsanterie de ? Mutterlandes
aufgebracht werden . Ter erste Transport geht am Sonn¬
abend ab.

Lonrcnzo Alargnez . Febr . Tic Eisenbahn 53 Kilo¬
meter von hier wurde von den Buren ab geschult ten.

' Haag , 7 . Febr . Iu der ganze» Stadt herrscht a»S
Anlaß der bevorstehenden Vermählung der Königin
freudige Erregung . Große Mensibenmassen durchziehen palri-
olische Lieder singend die Straße,, . Mehrere Blätter ver-
össenliichcn Fcstansgaben mit Gedichten nnd den Bildern der
hohen Verlobien . Im löniglichc» Palais sand gestern Abend eine
Abcndunlcrhattnng statt , zu welcher die Mitglieder dcS diplo¬
matischen Korps , die Aristokratie und das Offizierskorps
geladen waren

t >or
Norddeutscher Llostd.

„Hohenzollcrn "
, Högrmann , hat die Reise von Gibral¬

tar nach Genna fortgesetzt.
„ Karlsruhe "

, Roti . iü an > der Weser angekommen.
„Mark "

, Ahrens , hat die Reise von Vigo
'
nach South¬

ampton fortgesetzt.
„ Barbarossa "

, Meiitz , ist Vlljsiiigen passi - rt
„ Hamburg ", streck ' , ist in .'Songkong angckoiiiinr » .
„ Frankfurt "

, Malchaw , ist Tovcr passiert.
„ 'Nürnberg "

, Wollemaß . ist von Marseille abgegangen.
„ Prinz Heinrich "

, Heintze , ist Gibraltar passiert.
„ Lahn "

, Pohle . ist in Southampton angekoinnicii und
hat die Reise nach Bremen fortgesetzt-

„ Willehad "
, Traue , hat die Reife von Antwerpen nach

Southampton fortgesetzt.
„ Köln ", Langrcntcr . ist Tover passiert-

Ausvcrdingnttsi.
Tic zum Neubau iiicincs Wohn»

Hauses erforderlichen 'Arbeiten, als:
Zimmer -, Maurer -, Tischlcr-.Schnlicdc-,
Schlosser-, Maler - »nd Glascrarbcit,
sowie die Lieferung von Bodenbelag,
Kalk, Cenicnt und Eichenholz, sollen
im Wege schriftlichen Angebots ver¬
geben werden. Riß , Bestick und die
Bedingungen liegen bei mir zur Ein¬
sicht aus.

Schriftliche Angebote sind bis z„ m
1 .5 . Februar d. I . beim Unterzeichneten
cinznreichen.

Hurrel bei Hude . 1901 , FKw 3.
Herm . Lchtvarting.

mit hciinnchmcn'alsBewußtsein eines ehrlicherrungenen Erfolge?

Anzeigen.
Zwangs¬

versteigerung.
Am Freitag - de« 8.

Febr . d. I . , nachm. 4 Uhr,
gelangen im Auktionslokai
an der Ritterstraße hier«
selbst zur Versteigerung:

l . 7 Sofas , 2 Sessel, 8 Stühle,
1 Dcrtikoiv, 3 Spiegel , 10 Tische,
1 Nähmaschine, 1 Schrcibpult,
2 Kleiderschränke, 1 Kommode,

1 Waschtisch . 1 Regulator . 3
Musikautomate , 2 Rcolcn,
1 Teppich. 4 Tresen, 1 Büffet,
300 Fl . Wein, 1 Garderoben-
Halter, 1 Bierapparat mit Zube-
hör, l Flaschcnkastcn und eine
Partie Tuch.

II i Kronleuchter, 2 dio. Uhren,
1 Spiegel und l Tcppicb.

Cli » Ausfall der unter H
benannten Eachen steht
nicht zu erwarten.

vlorlUilß,
GenchlSvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag - 8 . Februar
d. IS . , nachmittags 4 Uhr,
sollen in der „ Harmonie"
zu Osternburg folgende
Lachen:

7 Nähmaschinen, 0 Klciderschränke,
3 Dcrtikows , 1 Eckschrank , I Wand
schrank, 2 Küchcnschränkc, 3 Glas-
schränke , 3 Spicgclschränkc, RSpicgcl,
l Sekretär , 2 Pulte , 9 Sofas , 4

Sessel, 7 Stühle , 2 Fahrräder , 19
Bilder , 5 Tische, l Koffer, 2 Kom¬
moden, l Chaiselongue. I Hand¬
harmonika , I Taschenuhr, l Teppich,
l Regulator , l Blumentisch, l
Garderobenständer , l Hängelampe,
I Bett nnd Bettstelle, l Tafel-
klarster, l Kaffeeservice, 20 Paar
Herren - , Taiiic » - und Kinderschuhe,

sodann : 2 Pferde , l Ochse , 2 Schweine,
6 Hühner,

gegen Barzahlung ver¬
steigert »verden.

? LPV,
bicrichtsi ollzieher.
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^ Statutenfür Genossenschaften, Vereine re . re.
werden bei billigster Preisstellung
schnell angescrtigl in der

kuchäsuckerel »-» I». Scharf,
Oldenburg — Petcrstr. 8.

Zwei hübsche
Häuser

mit schönen Bor . « . Hintergärte« ,
iin Hciliaengeistthorvierrcl an ange¬
nehmer Lage belegen, stehen durch
mich sehr preiswert -um Verkauf.

Heinrich Wrftiug,
Geld - und Hauser - Makler.

WM
Der BäckermeisterDiedrich

Raths e> zu Nadorst beabsich¬
tigt. seine von Nosenboh « «u-
gctanfteStelle

SchiefenStiefel^—
bestehend auS Wohnhaus mit ange-
baulem Stall , Scheune und 1,02. 12 b»
Acker« und Garlcnyründen . öffentlich
meistbietend m,t Antritt znm
1 . Mai d . I . z« verkaufe » und
ist hierzu 3 . und letzter Termin
aus

Dienstag,
den 12. Aebruar d. I .,

nachm. S Uhr,
in Rosenbohms Wirtshause „ Znm
schiefenStiesel" in Nadorst an-
gcsetzt.

In diesem Termine soll der Zu¬
schlag erfolgen.

Die Ländereien find vorzüglicher
Bonität und sehr ertragreich. Ter
Garten ist mit Obstbäumen edelster
Art bepflanzt.

Tie schön und angenehm belegene
Besttzung würde sich auch besonders
für einen Proprietär eignen.

Geboten sind bis jetzt nur 7200
Kaujliebhaber ladet ein

E . Memmen , Aukt.

Zu verk. eine gute
Gerde«,

rege.
rünerweg 9.

JimilM -Verkllilf
Eversten . Der LandmannFr.

Schnitzer zu Eversten beabsichtigt,
seine zu Eversten lll an der Chaussee
belegene

Landsiell
'e,

bestehend aus Wohnhaus , Scheune und
ca . 4L Scheffelsaat Grün - u . Acker-
Ländereien , öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Auch kommt ein etwa 9 Scheffelsaat
großer Hamm Land getrennt zum
Aufsatz.

Das Wohnhaus ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet, die Scheune enthält 1
Wohnung.

Berkausstermin ist angesetzt ans
Montag,

den 18. Keßruar d. I .,
abends 7 Uhr»

in H . Kuhlmanns Wirtshause zu
Eversten.

B . Schwarting. Eversten.

Gesucht eine Frau
oder ein ordentlicher
Mann als Koch für
60 bis 70 Arbeiter. An.
tritt Mitte Marz . Des.
gleichen

Frauen u.
zum Dorfringe» bei hohem
Akkordlohn. Antritt An.
sang Mai.

Meldungen nehmen in unserem
Kontor , Heiligengeistwall 3 «, Eingang
Moltenstraßc , entgegen.

VMwor L kynItL.

8M 1rendof r . Vluiüerburg.
Dienstag, den 12. Iiekr. d. I .:

Große

Mkeraiie^ H'
mit hochinteressanten Aufführungen.

WM ' Anfang 8 Uhr. ' MG

vag Lowttvv. I« . Vsokvr.
^ sL .— sind zu haben in Oldenbnrg bei den Herren:SvLierLr » » W , Richter , „ Zum Schütting " , Wirt Hennecke , Gram¬
berg , H . Meyer ( Fathschild ) , G - Bartels » B . Scheller ( Windhorst ) ,
Ww . Öeljeschläger ? in Osternbura : H . Noll , M . Brankamp . H . Lücke,
Fr . Mohrmann , C . Traut , H . Wrgcner » Steinbruck und E . Ficke.

IkS . Omnibus steht von 7 >/, Uhr an auf dem Marktplatz bereit.

Masken li . Kostüme sind iin Lokal zu haben.

keednuuM
Uitteilllvge» «owit - alle anflereu

hsuknröllnisokeo 1)r ueknnoben
werdengesobnurekvoU , sauber

«ruck schnell «rvgekerligt io der

vuelulruellerejv . 8edüks.
Oläeuburg — ksterstr . S.

L!l8?er^ vf VSßvll

VssvdLftsvvrlößswß.
Wegen Verlegung lies KesciiaNsIokais naeii l.snge-

strssss 27 ( Lülimann L Kernels ) verkaufe
ru Mnr belielilenll ermärrigleii Preisen:

fforsetls, 8ebürren <Wirtscffafijseiiilrren, sotuv . 8ckiirrvn in
Wolle unll 8eille, lanlielseiiürrsn ) , Winter - unli 8ommsr-
ffsnclsciiuiie , Krawatten, 8ommer- unü Winter -Iwisciienröeks,
gostrickie iierren - u . Hamen Westen, iiosentrLger, gestrickte
lacken , Kummiseiiulis , kslitüeiier, 8portiivmljsn, lierron- unli
iinsdvn-8>vvLtsr, sämtlicks Ontvrrisiirsugs und Wollgarns.

K« 8 « 8 t viokwLllii,
SoI »tttt1i »gsLr . 14.

VerllMs MSi'Sllgjei'ter Varev.
Damen-Dag- und Nachthemden , Rachtjacken , weihe und

farbige Beinkleider , Zwischenröcke, Blonsenhemde », Leinen- «nd
Banmwollwaren, als : Tischwäsche, Bettwäsche , Kücheuwäsche,
Hmtdtücher , Barchente «nd Gardinen.

Die Sachen eignen sich der guten Qualitäten und der wirklich billigen
Preise wegen sehr zu Aussteuern und sonstigem Hausbedarf.

ffaltas Lärmes, WlliMraßt sh.
Hnsder Nähe des Ziegelhofs bc-

legenes, vor einiaen Jahren erbautes,
großes, freundliches

Hans
mit großem Garten
habe ich umständehalber mit geringer
Anzahlung in Auftrag billig zu
verkaufen.

TaS HauS ist mit Hochsouterrain,die Küche jedoch in der Etage . Ter
Garten ist mit vielen Lbstbäumen
bepflanzt.

Heinrich Westlng,
Kurwicki 'tr . 33.

llsllllove, LUren- um! VkitMürleii.
?I «a »te, ?k0 ssr»mme ete. ete.

in gcsobmnelcvvller , moderner Xnssabrun» werden « cbnvllund billig »ozvkertixt in der
öuokliruokvl'vi von 8 . 8ekarf,

Oläevdurx — ketersirssss S.

Wiefelstede , ^ ie Unterbringung
der hiesigen Armen in Kost und Pflege,
sowie Anheuern von Wohnungen pro
Mai 1901/02 findet am Freitag , den
22 . d. Mts . » nachmittags 3 Uhr in
Tapkens Wirtshaus « statt.

Die Armenkommisfio ».
_ Tapken.

Ur lit Wnsl-mimI»
in Lcn « . Il!lii>kl>kli!l

Unterzeichneter
als auch Uleidungs

sowohl

Schuhzciig. letzteres
für Kinder,

Geestemünder
Fisch-

handlnng.
Morgen , Freitag , treffen lebend,

frische , große Schellfische , kleine Schell¬
fische, Rolzungen , Karbonadenfisch,
Schollen und Knurrhahn ein.

1 ^. KusrLLnA,
Wallstrahe « .

nimmt
Geldspende « a
ftzicke und E
namentlich snr »einocr , zur
Weiterbeförderung an de«
WohlthätiffkettSverei « gern ent¬
gegen . Quittung über jeglicheArt Gaben erfolgt öffentlich in
den «Nachrichten für Ltadt und
Land ".

Ik . Ik'ovdnvi '.
Lkokolall ».u .lkonsitur . -8p«rl »lgs «ck
Xanzr <» ro «ol », Lsrtstr24

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

fum- G Vmill
8 LU 0» .

Sonntag , lO . Fcbr ., pünkll . 7 Uhr
anfgd . :

mit reichhaltigem Programm,
wozu sreundl . einladet

_ Ter Turnrat.
äonmag , dcn 10 . d . M . :

Kleiner Ball,
, wozu ergebenst einladet

6 . Sr -LintLvn.
Nachmiktagszug nach Bloh 3 . 11 Uhr.

Hroßl-erzogl. tzhealcr.
Donnerstag , dcn 7 . Febr . 1901.

61 . Vorstell, im Abonn.
Zspf und Schwert.

Historffches Lustspiel in b Allen
von K. Gutzkow.

Kassenöffnung 6>/, , Anfang 7 Ube.

ZZremer Sladttheater.
s, Sonnabend , 9 . Febr . : Gastspiel des
königl. Kammersängers Hcnn Heinrich
Ernst vom Hostheater in Schwerm.
. Das Rheingold " .

Danksagung.
Petersfehn. Für dre vielen Ge¬

schenke und Glückwünsche zu unserer
silbernen Hochzeit sagen wir unser»
innigsten Tank.

Hinr. Wirting und Frau.

Sonntag , den 10 . Februar:

Kasino
— bei Gastwirt Busch,

wozu sreundl . einladet_ T . T

VorveUus -Vvrvill.
Am Sonnabend , den 9 . d . MtS .,

abends 6 >/s Uhr : Generalversamm¬
lung >m Vercinslokal.

Rasteder
Ariegkr- « . Kampf,

genossen - Lmm.
Am Sonntag , den 10 . Februar,7 Uhr abends:

Aerlammtmig
im Vereinslokal

Der Borstand.
Leiche» - BkslMlMttci»

LH»>Ke >!e-?Mersch«!ek.
Lönsna ! - Vsi'Zammiung
am Sonntag , den 10. Februar , abends
7 Uhr , in RrckrmryerS Wirtshaus«
zu Donnerschwee. Reckmungsablage.

Der Vorstand.

LaildmtschaB-Bcreiil
Abteil. Westen der Land¬

gemeinde Oldenburg.
Versammlungam Sonnabend, den

9. d . Mts ., abends 6 Uhr, im Lokale
des Herrn Wilh . Kayser, Petersfehn.

Tagesordnung : I . Errichtung und
Benennung eines landwirtsch . OrtS»
Vereins. 2 . Verschiedenes. 3 . Hebung
der noch rückständigen Beiträge.

D . « .

Familiennachrichten.
Lodes -Anzeigen.

Oldenburg , 6 . Februar 1901.
Gestern Abend II Uhr starb nach
schwerer Krankheit unser innigsr-
geliebter Schn , Bruder , Enkel und
Neffe

vdris'opk
in seinem 1b . Lebensjahre , welches mit
tiefbetrübrem Herzen mit der Bille
um stille Teilnahme zur Anzeige
bringen

Gerh . Dahlmann « . Familie.
Tie Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 9 . d . Mts ., nachmittags
2 ','z Uhr, von dem evangelischen
Krankenhause ans auf dem Oslern-
burgcr Kirchhof statt.

Kaihausen bei Zwischenah» . Heule
Morgen starb nach kurzem Kranken¬
lager unser lieber Vater , Schwieger-,
Groß - und Urgroßvater , der Haus¬
mann

^ Ivrä ^ k » vll5
in seinem 82 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörigen.

6. Februar 1901.
Beerdigung am Ticnstag , den

12 . Febr ., nachm. 3 '/- Uhr. _
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt: Emma Osterhof, Bor¬
ringhausen b . Damme , mit Joseph
Höltermann , Breckdorf b . Lohne. Lina
Bösche , Oldorf , mit Bernard Kley-
böcker, Damme . Johanne Kleyböcker,
Tamme , mit August Klausing . Damme.
Maria Trimpe , Greven , mit Fritz
Börger . Tamme . Bertha Süßenbach,
Kopperhörn» mit Gustav Ruhstem,
Hamburg . Cathariira Mennenga,
Titz-Verlaat , mit Theodor Trey , Heinitz-
polder . Caroline BrunnS , Dötlingen,
mit Tiedrich Köhrmann , Moorhausen.

Geboren: (Sohn ) I . W . Frcese-
mann , Heinitzpolder. (Tochter) Otto
Thl>e , Jute.

Gestorben: Uhrmacher Bernhard
Lindemann , Kirchhatten, 82 I . Toni
Grashorn , Wiefelstede, 3 Mt . Marie
Backhaus, geb. Bruns , Strückhausen,
7b I . Cäcilie Wöbcken, aeb. Götze,
Oldenburg . Fräulein Luise Wobick,
Tangast , 72 I . Helene Ainnerike
Wilhelmine Schepker, Sanderabm,
1 I . Tomänenpächler Wilh . Kolbe,
Enno -Ludwig -Grode, 44 I . Peler

. Mohrmann , Rorichum, 71
!w . Wilhelmine Meyer , Langwardcr«

meide.

Luelujs-uekei-si von 8 . Zekarf,
OI «Lvr »k»K» r ' g » jo ».

keterstrasne 8.
^ llssrtlLuus voll 0rllvk8L0doll

aller srt
in xerdfimndkvollerund sauberer Xu -sübnmA

ru den billigsten kreisen.

DnaatworUud , ür Politik und Feuilleton : vr . L Heß . für den lökälenTnl ^ ö!^ 8us ^ !? ^ «nr ?nstrateateiU ^ ^ l^ r^ tv ! RE ^ ^ d^ ^ no^ ^ ^ twOideickli»



1 » Beilage
für Äa- t uud Land" vom Oomicrolag, dt» 7. Februar 1901
und öffentlich um zahlreich « Vorschlägezu bitte » Dann
Answahl aus der Fülle , so durste

'
jedenfalls etwas Ge¬

scheiteres dabei herauskommen als seht.

Aus dem Groktienoatum.
rer §l«ch»rus »«lerer «u Z«rreii»»n »«n,»»,ch,n vr »s»n «Uber<ch<nk v»r » u »enauer Q »«!lenan- ad « « rrr,u»n, »n »« » «er,cheUer l«kat« Bort»»» «»»!« ftn » »er Vte»arrwn ^ ,r» » ,ur»««w»n

Oldenburg , 7. Februar.
lFortsehung der Notizen au» dem Haupidlatte.I

8 Hohenkirchen , t>. Febr . Tas Stiftungsfest des hiesigen
M ä n n erg es a n g vcre in S „ L ied er r >, s e t" siudet
Freitag, den 17». Februar , in Focken» Hotel statt, bestehendauö Instrumental « und Volalkonzert. Anftüliri' iige» und
nachsvlgendcin Ball . Tas Programin ist sehr reichhaltig, jo
das, allen Fcslteiliiehiucrnein gemütlicher und geuus'.reicher
Abend geboten werden wird. Ter Verein, unter Leitung
des Lrganisten Schm idt - Jevec singt anher mehreren
schönen und wirkungsvollen Liedern eine größere Kompo¬
sition von Nößler „Tes RheinstromS Scliirinherr" mit Kla-
vier - und Lrchcsterbegleitung. Ansgesnhrt wird eine ja¬
panische komische Operette „Ter Mikado " oder „bin Tag
in Titipu" . Ten Beschluß de » Feste» bildet ein Festessen
und ein Festball . — Ter vor einem Jahre am l l . Februar
l !>Ot » gegründeteB ü r g e r v e re i n hielt in Buna ' Gaßhos
seine Jahresversammlung ab . Tie Iaht Ser Mitglieder
ist seit der Gründung von 21 aus >7» gestiegen . Nach der
Nechnungsablage hat der Verein ein Vermögen von 1c«,2ä
Mark. Ter Verein arrangierte im Sommer ein Soimner-
scst sür die »linder der Schnlacht ; die Gründung einer
Sterbekasse durch den Verein hat vielseitigen Beisall ge¬
funden . Für die Zukunft plant derselbe die Einrichtung
einer Kleinlinderbewcihrschnle und einer Abendschule . Wir
wünschen , das; die genieinnntzigen Bestrebungen des Bür-
gervcreins in immer grösieren rneiseu Unteritü 'znng sin-
den . — Ter Landwirt F . Bremer in Neu -Aiigustciigroden
verkaufte seinen aus dev Körung in Jcoermiigetörtc» Dcngst
„ Oswald" an die HcngsthaltttugSFüenossenschaft auf der !
friesischen Wehde . Ter Kauspreis betragt g 'ü» Mark. Va¬
ter de » „ Oswald" ist „Wittelsbacher" , Mutter „Oktava"
und Züchter G , Ahlhorn Ww , in Secseld.

", Berne , Febr . Zu der gestern abgehaltencn
Versammlung des stediugcr N a d f a n r e r v e r e i u »
w » rde beschlossen, in diesem Fahre von einem Mo .-lenball
Abstand .,n nehme » , dagegen Ticnslag , den l !>. d . M .,
ein Tanzlrünzch .» , verbünde» mit theatralischen Aussüh-
rungeii, zu veranstalten. Es sollen u . n . die beiden ur¬
komischen Einakter „TaS gestohlene Bad " und „Tie Wette"
ausgesührt werden . Verraten wollen wir noch, das; sich
mehrere Herren — genannt werden die Herren Behren»
und Suhr , welche als sehr gediegene Komiker bekannt —
bereit erklärt haben , den Gästen nach Möglichkeit durch
einige originelle EoupletS den Abeu dzu versüßen . Möge
dem junge » , aufstrebende » Verein , welaier >ebt die onsehii-
liche Mitgliederzahl ' !<! erreicht bat, und dessen Feste sich
stets der grössten Beliebtheit crirenten , auch an diesem
Abend ei » volle » Haus beschecrt sei» .

Wildcshauscn , b. Febr . Tie Versammlung der Abt.
W i l d e» h a u s e n am li . Februar war verhältnismäßig
gut besucht. In derselben wurde vom stasseusührer Stege-
niann die Nechnung pro lüM abgelegt. Tieselve schlost mit
einem Kassenbehalte von 27! « Mk. Zu RcchiiungSrevisoren
wurden gewählt die Zerren Volinieier Engelke und Mahl¬
stedt zu Holzhausen . Beschlossen wurde soriau die Bezeich¬
nung landwirtschaftlicher Verein der Stadt - uud Landge¬
meinde Wildcshauscnzu führen , und der Jahresbeitrag aus
1 Mark festgesetzt. Tie Vorstanoswahl wurde bi» zur nach-
sten Versammlung nusgcsept, und sodann vier neue Mil-
glieder ausgenommen . Alsdann nahm .Here Sclmivor-
stchcr Hunteinann da» Wort zu eingehendenMitteilungen
über Scncheerreaer und deren Bekämpfung. Er erläu¬
terte, die verschiedenen Viehseuchen , als Tuberkulose , Maul¬
und Klauenseuche , Schweinepest und Schweinesemue , Not¬
laus , VerkalvungSsieber : c . crr hob hervor, dag Bakterien

und Pilze die Krankheitserreger seien , zu deren Bekämp¬
fung seien in erster Linie Helle lustige räumliche gut ze-
me» lierie Stallungen ersorderlich . auch emvsahl er den
vermehrten Weidegang. .Höfte,,ilich werde es der Wissen¬
schaft baldigst gelingen, Vvrbeugemittel sür alle diese
stranlheileii zu entdeckeni wie ueueroing» durch Professor
Lösjler ein Seruui gê eu die Maul - uud Klauenseuche her«
gestellt werde . Zum Schluß führte .Herr Hunleuicii . » einige
neue ualbermasiavparale vor. und ubergab dieselben zur
praktischen Prüfung aus ihre Brauchbarkeit a » einige an¬
wesende Landwirte. — Ter Vorsitzende dankte zum Schluff
sür die eingeheuoen und lehrreichen Mitteilungen, und
gab der Hoffnung Ausdruck , es möchte unlcr den hieftgeir
Landivirle» das Interesse sür das landwirtschastlcche Ver-
cinswc ' ieu sich erhebtick , steigern . — Tie hiesige landwirt¬
schaftliche W i u l e r f ch u l e hat in dies , in Semester von
sämtliche » Wiuicrschule » des Laude » die höchste Schuler-
zahk mit 02.

<> Wilhelmshaven , 6. Febr. Ta» Programm sür den
Empfang der heiinleliienden E h i » ak » uipsec hat durch
die verzögerte Ankunft des TampserS „ Frankiurl" aber¬
mals eine Veränderung erfahren Ter Tamvser wird vor«
aussiäulicherst morgen Nachniiltag in den Hajen einlaujen.
Tie He, !iigelehrte» iverdeu dann zunächst in dir Kasernen
überfuhrt. Am et . mittag» um 12 Uhr » ahnieu sie vor dem
Stativusgebäiide in der Adalberlstraste Paradeaufstel-
lung, um daselbst vom Slaiiouschej, cldniiral Thvmscii , de»
griis . l zu iverden . Nach erfolgter lleberiveisung au ihre
Marineteile iverden sie in die .Heimat beurlaubt. Tie Füh¬
rung des Transport » hat Kapilänleutnant Ewas Saurina-
Ielifch libernoniineu. — Morgen Nachmittag weroen die
von hier nach England entsandten Schifte. Kreuzer „ Vik¬
toria " , „ Luise " und „ Jagd" hier wieder ein»
tresscu.

* Lattdgericht.
Sitzung der Strafkammer 1 de » groszh , Landgericht»

vom 0. Februar 1901 . vormittags 10 Uhr.
Kürperverletzuu g,

Ter Ziegler Heinrich Schwarze, zur Zeit hier in
Haft , und der Tieusituechi veinrich Meigis zu Varclcr-
liet » lilstiaudelcen am I , November v , Z . » in Wege , der
von Varel nach Streek jübrt , die Tijchlcrgefellen Albrrs
und » ncl ans Street , indem Schwarze de» Alber » vor die
Brust stich , so das ; er zu Boden siei , und ihn alsdann mit
einem Messer in die Hand nnd die rechte Seite de » Kopse-
stach , während Melgis den Tischler Knckmit Fähen trat,
woraus Schwarze den Knck mit rcncin Messer in die Stirn
stach. Tie beiden Nausboldr Hallen sich heute vor der
Straskniuuier zu verantworte» . Während Schwarze zu 1
Jahr l ! Monaten GesäuguiS verurteilt wurde, wurde Mel-
gis von Strafe und Koste» srcigcsprochcu.

Betrug.
Tie erst kürzlich vom hiesigen Landgericht wegen Be¬

truges »ft ! ! Fahren Zuchthaus heslrafte Shc irau des Laub«
iuauu» G rd H e l I in a u » , Tomiun Margarechc ged , Tjar-
des aus Sceseld , halte sich heule abermals vor der Slras«
iaiumer hicrselbsl ivege» desselben Verbrechens
zu verciistworteu . Tle Angeklagte hielt siki vom
Herbst Ibst.l bi» :tz,' ai IlüKi in Eversten aus iind lernte hier
die Ebeleuie Sclcuhuiacher Wrede lenueu. Obgleich sie nun
völlig mittellos ivar , ivusste fte dvch . die Eheleute Wrede
durclc die unwahre Angabe , sie habe Vermögen, zu be¬
wege » , ihr verschiedene Elegeiistände i »> Werte von zu-
jaiiiiueii Ist Mart aus Kredit zu verlausen, sowie sür sie
Arbeikeii ii» Werte vvn 2 Mark aus Kredit zu leiste» und
7,', Psg . sür sie bar au » zulegcii . In der heuiige » Verhand¬
lung musste die Angeklagte , da ihr eine helrügerische Ab¬
sicht uictn uachgewieseu iverden lounle, von Slrase und
Kvsien sreigi sprvchen iverden

M .1Z 38 Ln „llllchrichteil
* Gldenkurger Skrakmiiamen.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
- Ephcu-, Ranken -, Reben- , Taimen- . Adler-, Jäger-

straße - usw . — die Redaktion d . Bl, hat Recht, wenn sie
mit der neuen Straßenbenennung nicht zu,rieben ist . Es ist
wirklich nichts Charakteristisches in solche» Namen, und das
Ganze sieht aus . als wäre es ohne viel Nachdenken erledigt
worden , so im Handumdrehen, möglichst viel Grün unter¬
schiedlos in den Tops gezwängt und damit basta ! Name ist
Name, egal, wie man das Kind taust ! — O nein, ein
solcher Name muß sür Jahrhunderte auSreichc » , und da
braucht er nicht so farblos zu sein , daß man jeden Augen¬
blick Lindenallee und Lindcnstraßc. Gartcnstraße und Park¬
straße. Staustraße. Staugrabcn und Staulinie . Wallslraße
und Wallgraben und dergl. verwechselt . Namen sind dazu
da, daß man die Dinge unterscheiden kann , darum sollen
sie selber wohl unterschieden , charakteristisch sein . ES
ist auch durchaus nicht nötig, daß man in allen
Städten dieselben Bezeichnungen finde; dann wäre
eS noch ebenso praktisch , wen» ma» sich »ach ameri¬
kanischer oder Mannheimer Weise mit Buchstaben und Ziffern
bchclsen wurde. Aber die Art hat kein Gesicht und ist rötlich
langweilig. Eine Stadt wie Oldenburg ist das Produkt
langer historischer Entwicklung; sie soll auch Spuren und
Zeichen solcher Entwicklung tragen, soll Denkmäler zeigen,
welche an vergangene Zeilen oder an hervorragende Männer
erinnern . Weil man min nicht jedem Ereignis eine Säule,
jedem Manne eine Büste oder eine Gedenktafel widmen kann,
sollte man wenigstens da ein Zeichen der Erinnerung schaffen,
wo man's leicht hat, und solche Namen ans Straßenschildern
verewigen . Eine Mosenstraße kostet nichts mehr als
eine Rankenstraße , eine Kobbest ratze nichts mehr als
eine Adlerstraße, und eine Halcmstraße weckt wenigstens
die Frage : „ Wer war der Mann ? " Eine Bismarck- und
Moltkestraße ist gewiß sehr lobenswert, aber man findet sie
in jeder Stadt ; wir wollen bei uns auch a» die oldcu-
burgische Geschichte erinnert sein . Eine Gras Gerhard -,
Anton Günther - , Wittekind -. Willchadus -,
Hamelmann- uud Winkeliuannstraße, das sind ein
paar bescheidene Vorschläge. ES ist ganz gut für die Jugend,
wenn ihr von früh auf die Orte geläufig werde» , , wo ihre
Väter gekampst und gesiegt habe » , also Mars la Tour - ,
Lad on - und l e Mansstraße, wenn sie die Namen oldcn-
burgischer Truppenführcr aus großen Tage » liest , folglich
Wardenburg- , Frausccky- , Kameke- und Trothastraße.
Roggemannstraßeist gut ; hoffentlichwird man dabei nicht
stehen bleiben . Es gab Männer, die sich durch Stiftungen
auLzeichneten, z . B . KlSvemann und Schußler; nebenbei
könnte man in letzteren auch ja noch den berühmten Arzt
ehren . Verdiente Minister stellen ihre Namen zur Ver¬
fügung , z . B . Jansen, »nd charakteristischer als Flurstraße
ist sedcnfals Florsiraßc. Ma » könnte an das ganze
Oldenburger Land denken , mit dem man doch verwachsen
ist , zum Beispiel Friesen -, Sachsen - , Butjadinger -,
Moorriemer -, Stedinger - und Nustringcrstraße.
Eine Schlosser - , Mitscherlich - , Munnich - ,
Fitger - , auch eineAllmcrsstraße würde Männer ehren,
die aus unserer Nordwcstccke hervorgcgangcn sind.

Zunächst sollte man sich also bemühe » , alles Heimat¬
liche möglichst zu benutzen , und wenn nichts mehr da sein
würde , brauchte man sich auch »och nicht an Neben und
Ranken zu klammern , sondern mau hätte noch das ganze
Gebiet der deutschen Geschichte und Kultur zur Verfügung,
und das würde ausrcichcn sür den ganze» Stadtbauplan.
Was geschrieben ist , wird wohl geschrieben bleiben ; aber
wenn man in Zukunft wieder einmal eine Massentaufc vor¬
nehmen will , thäte man gut, möglichst viele Paten zu lade»

Festtage in Kollaiid.
Eine Rciscerinncruug von W . von Busch-

Nur an den Tage» großer Volksfest : und nationaler Er¬
regungen kann man den Holländer seinem Phlegma ent¬
sagen und ihn aus seiner Langsamkeit und Ruhe entrissen
sehen, Tann ist das Volk, und namentlich die niiterc»
Schichte», wie ausgcivcchselt , und wer zu solchen Zeiten
>n den Trubel einer holländischen Stadt gerät, der erlebt
mit eigenen Augen die lärmvottcn, lustige » und bunten
Scenen , die uns von de » Bildern der Steen, Ostade , Brou-
werS usw . vertraut sind, die wir aber als mit euicr
längst vergangenen Zeit entschwunden wähne » .

Tie erste Leptemberwoche des Jahres ldstti war eine
solche Zeit , wo es wie ein freudiger Rausch durch ganz
-Holland zog. Tie junge, schöneKöniginWillieftnina hatte
ihr 18. Lebensjahr erreicht und sollte nun nach feierlichem
Einzug in Amsterdam in der „Nieuwe Kerl " (neuen Kirche)
noch altem Brauch mit der Krone Wilhelms von Nassau
gekrönt werden , ein Anlaß zu einer glänzende » Fcstwome
in der niederländischen Hauptstadt und zu jubelnden Lolis»
festen auch in dem kleinsten Torfe, denn einmal liebe» die
Holländer „onz Willemintje" , und dann ist ihnen jede Ge¬
legenheit zu ansgelassener Freude höchst willkommen.

Als ich am l . September von Brüssel an ? über die
holländisch-belgische Grenze suhr, steckte mir im Zuge eine
wohlwollende Holländerin, mit der ich mich »>>t Hilfe des
Plattdeutschen notdürstig unterhielt , eine orangerote Ko¬
karde an den Rock ; ohne irgend ein Orangezcichcn wäre

ln der That niindestcn - unftebsani ausgefallen, da»
kvurde mir in Rotterdam und noch mehr in Amsterdam

klar . Orangcsahneii slattertc» i » alle» Straße » , die Mäd-
che» trugen Schärpe» , die .Knaben Bänder und die Er
wachseneii irgend ein Abzeichen in der Farbe deS Königs¬
hauses — „Ornuxebovc .ii !" tOranicn hoch !»

Eine ähnlich reiche Ausschmückung der Straßen nnd
Plätze wie in Amsterdam ist kaum zu denken . Man man'
dcltc >m Schatten von Fahnen . Kränzen , Guirlandcii und
Teppichen. Und in den schmalen Straßen drängte sich eine
festlich erregte Menge fast Tag und Nacht , Einen eigentüm¬
lichen Eindruck machten die mit starken Bohlen bis in Manns-
höhe verkleideten Schau - und Thürscnstcr, die man vorm Zer-
schlagen oder Eindrücken schützen wollte, und die zum Ver¬
hindern des HincinfallcnS mit einem Geländer versehenen
Grachten (Kanäle ) in der Stadt . Tic schmale
Kalversiraat glich einer riesigen verdeckten Kegelbahn!
Und darin schoben , drängten und zerrten sich die Leute bei
einander hin unter einem betäubenden Lärm , „ Wilhelm »)
von Nassaucn " schallt « S hier »n Ehor- , dort sängt einer
„ Ormizs boven " an , und alles schreit mit . l^ ve >Vi»,eIn,in !"

Letzteres ist nicht etwa eine Anisordcrung , die junge Königin
zu lieben, sondern der Imperativ „Es leb« Wiihelmina ! "
Auch da) Lied von „I 'iet klein ", dem Admiral , wird
unermüdlich wiederholt , Tazwischen donnern Ricscnorgcln,
di» ans Wagen von .Hau ) zu Haus gcsahrcn iverden. die
deutschen Gassenhauer herunter — die .Holländer haben keine
eigenen —, Knnolh» bekanntes „ Hcpp hepp hnrra" ist hier
z. B zu einem gern gesungenen Alchimnarsch gcword : » !

Gegen Abend gestalicte sich das Treiben an» tollsten.
Alles war ans de» Beinen , »m die JNni»>ne. . ion zu be¬
wundern, die einzig schön anisiet . Uebcr den Grachten
spannten sich kreuz und auer die scrrbcnprächtigstm Lampion-

reihen und fuhren viele phantastisch beleuchtete Schiffe, ihre
Lichter cm Wasser spiegelnd, das den zitternden Schein seltsam
verzerrt wiedcrgab . Tie öffentlichen Gebäude stauben in
einem Fenermecr , kein Fenster der Stadt , da) nicht Licht
zeigte , kein größeres Bauwerk , an dem man nicht irgend eine
besondere Idee ansgcjnhrt hätte , Tic Krone von allein aber
bildete die Filunimalion deS „ Hct H "

. Schon früh am Nach¬
mittage begann die Völkerwanderung dahin , Tribünen nnd
sanuliche ttserplatzc waren buchstäblich schwarz von Menschen.
Und als dann gegen !> Uhr ein .Kriegsschiff nach dein andern,
Tampser und Kaussahrcr mit ihren Lichlkonknrcn aus dem
Tunkel anslanchien , als Hnndcrte von seltsame» Fahrzeugen,
die in feurigen Linien Trachc » - , Elefanten - nnd Fabelwesen in
Umrissen zeigten, sich langsam nnd lautlos über den dunkeln
Wasserspiegel in verschlungenen Linie» durcheinander bewegten,
und als endlich der ganze Himmel von Fcuergarbcn und
blitzenden pyrotechnischen Kunstwerken erfüllt schien «nd vom
Knattern und Prasseln wie von einem Nicsenschlachtcnlärm
ivicdcrhallle, da kannte der Jubel der Zuschauer keine Grenz«,
nnd alle) sang , schrie , lachte »nid gestikulierte wie besessen!

Z» der That, bei solche » Gelegenheiten sind der
phlegmatische Mynheer nnd die schenerfrohe Mewfronn,
wie an ? dein Hänschen . Und erst das junge Volk?
Z» Ketten »ntergesaßt rast da) singend durch
die schmalc » Gassen, in dcrlnn Liebkosungen sich keinerlei
Reserve anflcgcnd . Ter Schutzmann, der dem allzugroßen
Skandal ein ivenig steuern will , wird von handfesten Schiffern
ans die Schüller » gehoben und unter Johlen nnd Pfeifen in
Trnlii 'ph durch die Straßen geschleppt , — er läßt c) sich gut¬
mütig gefallen . Aus den Fenster » wird jeder Vorbcigchcnde
mit Papierschlangen und Konfetti überschüttet . Alle» neckt sich
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14 . Sitzung.
Das Haus seht die Beratung des von dem Abg. Barg-

mann (freu .
' ' : ! - ? .) eingebrackke» Gcsc?- uwurjcs bctr.

Aufhebung der Lheaterzeusur
fort.

Abg. Baffcrmanu (natl .) führt ans , der Antrag Barg-
mann zcn'olle in zwei Teile ; der erster« wolle die Zensur für
die Theaierverwaliungen ausheben, der zweite für die Varicölös.
Seine Partei empfehle, die Artikel zu trennen ; den zweiten
werde sie ablchnen. Sie erkenne an , daß bezüglich des Artikels l
Mißstände vorhanden seien. Tie Gewcrbesreikeit sei durch die
Gewerbeordnung garantiert . Tie Tbeaterzcnsur gehöre unter
die Kompetenz des Reichstags . 6s sei widersinnig , die gleichen
Stücke an verschiedenenTheatern verschiedenzu behandeln . Tie
Erbitterung werde gesteigert durch Verbote von Stücke wie
. Tolstois . Macht der Finsternis " , Björnsons . Ueber
unsere Kraft " , sie werke gesteigert durch die Ncberlegung,
daß die anderen freien Künste erst Halt zu machen brauchen
vor dem Strafgesetzbuch, das Tkeaicr aber schon vor der
Polizei . Tas abfällige Urteil über den Gocihcbund sei
nicht gerechtfertigt, denn ernsthafte und führende Geister ge¬
hörten ihm an . Statt eines kurzen Verbots der Censur
empfehle sich vielleicht eher eine verständige Einschränkung
durch positive Vorschriften. Redner schlägt vor , den Antrag
einer Kommission zu überweisen. In politischer Beziehung
dürfte wenig zu befürchten sein , mehr in sittlicher Hinsicht;
vielleicht genüge es, wenn der Polizei die Möglichkeit geboten
sei, der Generalprobe bcizuwobnen, um etwaige Verfehlungen
gegen das Strafgesetzbuch sesnusrcllcn. Redner beantragt die
Einsetzung einer Kommission von 14 Mitgliedern.

Abg . Rocrcn (Ecnlr .) ist kein begeisterter Anhänger der
Theatercensur, wie sie jetzt gcbandhabt wird . Tie Censur
verfahre unkonsequenr. Auf die Censur selbst werde wohl kein
Reich verzichten wollen ; aber ihre Handhabung erfordere Ab¬
änderungen . Tas Centrum stimme gegen den Antrag aus
sachlichen Gründen . Tie Theatercensur gehöre nicht unter die
Kompetenz des Reichstages . Kompetent wäre der Reichstag
nur , wenn die Censur die Freiheit der Zulassung zum Ge¬
werbebetriebe berührte . Ter Ehrenpräsident des Goelhebundcs
habe im Oktober 1900 öffentlich erklärt , die völlige Beseitigung
der Theatercensur würden wohl die Verständigen , denen die
Sühne heilig sei , nicht wünschen, und das sei auch thaksächlich
der Fall.

Abg. Or . Pachnicke (frcis. Der .) hält cs für sehr be¬
zeichnend , daß das Ccnrrum den Antrag nicht einmal an eine
Kommission überweisen wolle. Aufhebung der Zensur bedeute
nicht Zügellosigkeit, sondern Zügelung direkt durch das
Siaatsgesetz.

Aog. Graf Limburg - Ttirnm (kons .) wird mit seinen
Parteigenossen gegen den Antrag und gegen seine Ucbcrweisung
an eine Kommission stimmen. Seine Partei bestreite die
Kompetent des Reichstages . Wenn der Antrag angenommen
werden sollte, würden die größten Gefahren für die Sittlich¬
keit entstehen. Tic Zensur habe bisher im ganzen geschickt
und segensreich gewirkt.

Abg. Ttadthagcn lSoz .-Tcm .) hält den Reichstag für
zuständig. Tie Zensur sei eine in sich verfehlte Einrichtung.
Ter einzige Zensor, den sich der Lichter gefallen lassen müsse,
sei das Publikum . Tie Polen und das Zentrum möchten cs
sich wohl überlegen, ob sie gegen die Ueberweisung des Antrages
an eine Kommission stimmen sollten ; sie würden unter Um¬
standen sich jetzt die Ruthen schneiden, die sie später selbst
fühlen würden . Hier handle cs sich darum , der partikular-
rechtlichen Polizei das Heft aus der Hand zu nehmen ; deshalb
dürfe man nicht zurückwcichen . Er hoffe , daß da -Z Zentrum
noch zu einer besseren Einsicht komme. Tarauf wird ein Vcr-
tagungsanlrag angenommen . Nächste Sitzung Tonncrsrag:
Etat der Reichsjusli zverw altung und des Reichs-
schatzamts.

und schäkert miteinander , ob sremd, ob bekannt , und wer das
lustige Treiben schauen will, der darf nicht allzu zimperlich
sein . Plötzlich klingt es taklmäßig : Hü ha , hü ha - ,
mehr als Hundert beiderlei Geschlechtes würgen sich in einem
dichten Knäuel im Lauftaktschritt durch die enge Straße , alles
bei Seite schiebend oder sich anzuschlicßen zwingend — sic
„hoffen" , wie cs heißt, auch ein Ausdruck der freudig aufge¬
regten Volksseele! Und das alles bei einer Hitze von 25 Grad!

Plötzlich Musik ! Auf den freien Plätzen sind Militär¬
kapellen postiert, spielen ununterbrochen Tänze , und rund um
sie herum dreht sich das Volk auf dem Straßcnpslaster
im Tanz , aber, im Gegensatz zu dem Toben in den Straßen,
in einem feierlichen, seltsamen Ernst und in den gemessensten
Bewegungen. Ter Zuschauer wird auf die einfachste Weise
zum Mitlhun aufgefordert , und che man sich s versieht, dreht
man den stillen Tanz mit , ist aber auch ebenso schnell ent¬
lassen und taucht wieder in dem Straßcngcwühl unter mit
seinen wechselnden Bildern . Prächtig versteht man sich auf
historische Aufzüge. Tie berühmten Bilder der großen hollän¬
dischen Meister , RcmbrandtS „Nachtwache" , Franz Hals'
. Schützenzug" , Jan Steens „ Quacksalber" u . a . , wurden hier
lebendig und schreiten in herrlicher Farbenpracht durch die
Straßen , von der begeistertenMenge mit unverkennbarem Stolz
bejubelt.

An Schlaf war fast nicht zu denken ; der betäubende
Lärm dröhnte bis in das letzte Hotelzimmer, und wenn der
Schlaf die müden Sinne eben zu umfangen begann , dann
verscheuchte ihn das mißtönende Glockenspiel eines nahen
Turmes oder das Schmettern einer Musikbande . So brachte
man einen großen Teil der Nacht im „Krasnopolsky " , dem
größten Cats Europas , oder am Stammtisch des „ Cafö
Suisse" bei kühlem „ Quast "

, einer beliebten Zitroncnlimonade,
zu , aber bis dahinein kostete cs erst einen langen Kampf durch
die dichte Menichcnmcuge.

So war es in jenen Tagen , so wird'
S auch heute sei » ,

wo die junge . Koningin" dem stattlichen mecklenburgischenHerzog

preußisches Abgeordnetenhaus.
* Berlin , 6 . Februar.

Tic Generaldebatte über die
Kmialvorlage

wird fortgesetzt.
Abg. Schwarze (Ztr .) tritt für die Kanalisierung der

Lippe ein und weist dabei zugleich auf die Gefahr hin, welche
die Emicherthallinie dem Bergbau bringen werde.

Minister v . Thiele « : Tie Staatsrcgierung hat gar nicht
in Abrede gestellt, daß sich die Lippekanalisicrung mit der Zeit
als notwendig erweisen werde, sobald die Projekte für den
Bergbau zur Förderung gelangt seien.

Abg. v . Tiedeman » ( frcikons.) : Ich habe früher meine
Ansicht zu Gunsten der Kaualvorlage ausgesprochen, weil sie
nicht nur dem Westen, sondern auch dem landwirtschaftlichen
Lstcn Nutzen bringt . Tiefe Ansicht hat das Mißfallen eines
Teils meiner Wähler erregt . Landwirtschaft und Industrie
müssen aber zusammcngehen. Im Reichstag steht die Sache
so , daß wir die Erhöhung der Kornzölle nur mit Hilfe der
Industrie durchsetzen können, deshalb müßte die Landwirtscha ' l
auch iür den Kanal sein , selbst wenn sie keinen Nutze» davon
Kälte. Aber die Landwirtschaft hat mindestens keinen Schaden
durch den Kanal . Mit dem Bau der Kanäle wird das Miß¬
verhältnis beseitigt, das darin besteht, daß der großen Wasser¬
straße, die der Westen besitzt , dem Rhein , dem Osten eine gleich¬
bedeutende nicht zur Verfügung steht. »Beifall links.)

Abg . lSvthein (freis. Vergg .) vermag nicht einzuschcn,
warum der Minister gegenüber den Lippeintercssenten sich so
abfällig verhalte . Tie Interessen der Schiffahrt haben an der
Regulierung der Flüsse nur ein sekundäres Interesse . Die
Bahnen sind keineswegs in erster Linie für die Schiffahrt
da . Was in der Vorlage für die Weser an besonderen
Bauten in Aussicht genommen ist , stellt sich als eine
solche Vcrkchrsfördcrunq dar , wofür eine Abgabe zu
erheben gerecht ist . Ich hoffe , daß sich der Reichstag
sehr besinnen wird , die Verfassung zu ändern.
Ten Mittellandkanal will die Rechte entschieden ablehncn,
weil sic darin ein Einfallthor für die fremde Einfuhr fürchtet.
Es ist aber eine eminente Gefahr , wenn ein großes wirtschaft¬
liches Gebiet nur auf einen einzigen Ausfuhrhasen angewiesen
ist . Wenn wir die neuen Verkehrsanlagen ablehnen , werden
wir verknöchern, dann sollten wir gleich eine chinesische Mauer
um uns ziehen . Tie Herren Landwirte sollten wissen , daß
eine Kuh auch viel Wasser haben muß . Bewilligen Sie die
Kanäle , Sic erhalten damit die Landcswohlsahrt.

Ministerialdirektor Schulz : Herr Golhcin vermißte , daß
mehrere Schleusen im Lber -Svreckänal gefordert seien . Ein
Bedürfnis für die Erweiterung von Schleusen im Qber -Spree-
kanal und auf der kanalisierten Ldcr ist bis jetzt nicht hervor-
gcrreien.

Abg . Fclisch (kons .) erklärt , daß er kein grundsätzlicher
Gegner der Kanäle sei . Er werde die Vorlage wohlwollend
prüfen . Es frage sich stets, ob im gegebenen Falle ein Kanal
oder eine Bahn besser sei.

Abg . v . Ttandy ikons.) stellt fest , daß Frhr . v . Zedlitz
nicht den Auftrag gehabt habe, namens der Konservativen
nr erklären, daß sie die Bewilligung des Kanals von höheren
Zöllen abhängig machten. Bisher hätten sich die Meinungen
der Konservativen über neue Kanalbauten noch immer be¬
wahrheitet . Grundsätzliche Kanalgegner seien sie nicht. Er
wolle die Vorlage wohlwollend prüfen und hoffe im Falle der
Annahme der Vorlage , daß der masurische Kanal Aufnahme
in derselben finden möchte.

Abg! v . ülrnim lkons.) erklärt , daß seine Freunde der
Mahnung , die Vorlage zu prüfen , folgen würden trotz der
reichlichen Schalen von Zorn , die sich über viele derselben
nach der vorjährigen Abstimmung ergossen hätten.

Minister v . Miguel tritt der Anschauung entgegen, als
ob die Ucberschüsse ans den Bahnen iin gleichem Verhältnissewie bisher auf längere Zeit fortvauern werden.

Minister Freiherr v . -Hammerstrin erklärt die Schwierig¬
keiten , die dem masurischen Kanal zur Zeit noch entgegen-
stchen.

Abg . Wallbrecht knall .) tritt lebhaft für die Vorlage
ein . Von den sieben Milliarden , die unsere Eisenbahnen ge¬
kostet haben , sind drei Milliarden getilgt , die Verbesserungen

ihre kleine Hand reicht. Nur berührt diesmal die Feier
mehr den stillen Haag , wo das junge Paar in der
„Groote Kerk " getraut wird , als das buntbewimpclte
Amsterdam , aber es ist im Großen nnd Ganzen dasselbe
Bild . Wieder wird sie durch die jubelnde Menge fahren und
unaufhörlich grüßen , gemeinsam mit ihrem Gemahl , der sich in der
General - uniform stattlich präsentiert , und an der Seite ihrer wür¬
digen Mutter mit dem freundlichen, wohlwollenden Gesicht.
Mieder wird die gemütliche holländische Soldatcrci und die
„ Schütterst " , das Bürgcrmilitär , Spalier stehen, und die be¬
häbigen Bürger werden , in stramme Unisormen gezwängt,
auf ungewohntem Platze im Sattel ihre für uns so komischen
Kommandos erschallen lassen ; wieder werden im Fcstzuge
hinter dem Paare mit der „Eercwacht " die indischen Fürsten
in exotischem Aufzuge säbclschwingend durch die ihnen zu-
ruscnde Menge reiten und dem staunenden Volke will¬
kommeneAugenweide geben. Und unter all den vielen fürstlichen
Gästen wird man auch die seinen Züge unserer jungen Her¬
zogin bewundern , deren Anwesenheit bei den Festlichkeiten die
nahen vcrwandschastlichen Beziehungen zum Ausdruck bringt,
die unser Fürstenhaus nunmehr mit dem niederländischen
verbinden.

Tie Wogen der Volksleidenschaft gehen zur Zeit in Hol¬
land wieder hoch, und die jugcndschöne Fürstin mag ihre
innige Freude daran haben , ihr getreues Volk zu ihrer Ver¬
mählung mitjubcln und mitfeiern zu sehen in einer seltenen
Ausschließlichkeit. Aber gewißlich dringt auch in diese
Freudigkeit der Schatten des beklagenswerten Schicksals des
stammverwandten Volkes in Südafrika , ebenso, wie er sich in
die großartige Trancrfcicr jenscit des Kanals gemischt hat.
Ter trübe Gedanke an daS noch unentschiedene Trama des
tapferen Volkes, das auch unserem Herzen nahe steht , taucht
immer wieder mahnend und drohend auf , nnd das ist die
einzige Beeinträchtigung der sonst so wohlthuenden Vor¬
stellung von der herzlichen Anteilnahme des niederländischen
Volkes an den schönen Ehrentagen seine- glücklichen Königin.

gar nicht gerechnet. Ist cS denn da nicht Zeit , auch für dj,
Wasserstraßen einmal etwas zu thun ? Tie Aeußerung de,
Freiherrn v. Zedlitz über die Verkoppelung der Kanäle mir
den Zöllen sei so klar, daß weiter gar nichts gesagt werden
brauche.

Morgen Fortsetzung der Beratung.

Aus aller Welt.
Zu in Mord in Könitz.

Tie Verhandlung gegen den Fleischer Moritz Lewyin Könitz wegen Meineides beginnt am Mittwoch , den iz.
d . M . Tie Vorgeschichte des Prozesses ist folgende : So-
gleich nach Auffindung der Lcichenteile des ermordeten
Gymnasiasten Winter behauptete eine Anzahl Leute;
Moritz Lewy sei mit Winter befreundet gewesen ; sie seien
vielfach zusammen spazieren gegangen . Winter sei oftmals
bei Lewy gewesen usw . Ganz bestimmte Aussagen in dieser
Beziehung machte Rosa Limanowski , die , obwohl damals
erst 16 Jahre alt . bereits unter sittenvoli '. rilicher Kontrolle
stand . Eine Anzahl Gymnasiasten , die mit Winter sehr be-
freundet waren , bekundete dagegen , daß sie von einem
Lcrkehr des Winter mit Moritz Lewy niemals etwas wahr¬
genommen haben . Auch von der Familie des Fleischer«
meistcrs .Hossmann , der etwa drei Häuser von Lew« wohnt,und in dessen Hause Winter vielfach verkehrte , vermochteniemand zu bekunden , daß Winter mit Moritz Lewy be¬
freundet >var . In dem anfangs Oktober vorigen Jahres
gegen den Präparanden Speisiger ftattgesundeneu Mein-
eidsprozeß bekundete Moritz Leivy als Zeuge : Er gebe die
Möglichkeit zu, daß er den Winter von Ansehen kannte,
ihn vielleicht auch einmal gesprochen und gegrüßt habe, je¬
denfalls habe er alsdann nicht gewußt , daß cs der Gymna¬
siast Winter war . Ta aber mehrere anocre Zeugen beschwo¬
ren : sie IKittcn Winter mehrfach mit Lewy zusammen ge-
sehen , so wurde letzterer am 6. Oktober im Gerichtssaale
wegen dringenden Verdachts des wissentlichen Weineidez
verhaftet.

» » »

.Humor in Ostasien.
Folgende Einsendung an die Holsten -Bränerer in Al¬

tona beweist , daß der Humor unserer Trupven in Lstasien
ebenso wenig ausgcslorben ist, wie der Turfs . Tie Pcrje
lauten:

„Ter hochwohllöblichen .Holsten -Brauerei
Senden beut ' die Unterossiziere
Bon der kaiserlichen Sanitäts -Kompagnie
Tie schönsten Grüße beim Biere.

Schon oftmals hat uns der Saft erquickt
Vom edelsten Malz und Hopsen,
Fest haben wir unS die .Hände gedrückt.
Und gelobt den edelsten Tropfen.

Ta uns da ? Leben nicht bietet viel Freud '«Haben wir ein Plätzchen gefunden.
Wo wir uns können in freier Zeit
Bereiten ganz fröhliche Stunden.

Es ist das Kasino , wo heut ' Abend wir
Ten Weih -Akt vollzählig vollziehen.
Und loben beim altonaer Holstenbier
Tas Land , wo der Hopfen thut blühen.

Einstimmig wurde es anerkannt,
Daß das Holstenbier unübertrefflich,
Tenn von sämtlichen Bieren im deutschen Land
Ist keins so belebend und kräftig,

Es ist von vorzüglicher Qualität,
Tas sagen wir aus freiem Willen«
Toch leider reicht oft die Quantität
Nicht aus , um den Tuest zu stillen.

Wir müssen dann in dem Tientsin hiev,
Mit dem japanischen Trank uns begnügen,-
Toch komm 'n wieder Kisten mit Holstenbier«
Lassen wir das japanische gern liegen.

Ja , Holstenbier ist 's best', und das freut unS sehr«
Längst ist 's schon das beste gewesen.
Und von Tag zu Tag gebrauchen wir mehr,
Tenn schon trinken mit die Chinesen ."

Unterzeichnet ist das Lobgedicht von 20 Feldwebeln,
Vizefeldwebeln , Sergeanten und Unteroffizieren , die jeden¬
falls , wenn auch nicht den Pegasus zu tummeln , so doch
einen guten Trunk zu würdigen wissen.

» »
«

Italienische Fuß Wanderer.
In Eorsu weilen gegenwärtig drei italienische Fuß«

Wanderer aus Pisa , die seit dem 26. August 1900 aus einer
Wanderung um die Welt begriffen sind . Tie drei unter-
nehmenden Herren hatten an der österreichischen Grenze
eine längere Gefangenschaft zu bestehen , weil man sie für
Spione hielt . In der Walachei wurden sie von Räubern
überfallen und ausgeraubt . Während der ganzen Tauer
ihres Marsches von Triest bis Talniatien regnete cs un¬
aufhörlich , so daß ihr vierter Gesährtc , schwerkrank , sich
zur Rückkehr gezwungen sah . In Eetinje wurden sic vom
Fürsten von Montenegro freundlich empfangen . In Eorsu
warten sie von Seiten ihres Komitees die Weisungen
über die von ihnen weiter einzuschlagende Richtung ab.
Falls ihnen die Reise um die Erde in der Zeit von sieben
Jahren gelingt , wird ihnen die Summe von einer Mil¬
lion Mark ausgezahlt . (Na , na !) Sie haben bis jetzt
9762 Kilometer zurückgelegt . Es sind sämtlich Garibaldi-
ncr , die 1897 bei Tomoko und Velestino gekämpft haben.

Theate rbillctS im Warenhaus.
Aus Berlin wird berichtet ; Tas Warenhaus A , We r t-

heim, dessen neugcgründcter Kunstsalon sw) bereits ein¬
gebürgert hat , tritt Montag wieder mit einer Neuerung an
die Lesscntlichkeit : es liefert fortan Theaterbillets
zu Kasscnpreiscn . Tamit wird gewiß vielen ein Gefallen
erwiesen ; denn einmal bedeutet es Zeitersparnis , wenn
man in der Lage ist, sich die Plätze zu verschiedenen Thea¬
tern an einer Stelle zu besorgen , wohlgemerkt ohne Aus¬
schlag, während sich z . B . der Jnvalidendaut Unter den
Linden per Billet 25 Pfennig mehr bezahlen läßt , und
zweitens erspart cs einem die Unannehmlichkeit » bei den
allmächtigen Herren Kassierern zu antichambrieren.



Vld ^ NNtvdn, « TöScheir.
Mdr süddeutschen Residenz wird dem ^,B . T ." ge-

MnFdn : Die hiesige Hofbühne brachte lüngsc eme Ballet-
novklät „Der Karneval in Venedig " . Zu den originellsten
Sommern deS Ballets gehört ein, . TanzderTauben
» on San Marco " . Tie Nummer fand denn auch durch
d« reizenden Kostüme und die graziösen Figuren der
Tänzerinnen lebhaften Beifall . Für letzten Sonntag war
eine Wiederholung der Novität angesetzt . Eine Stunde vor
der Ausführung erschien ganz unerwartet der Inten-
da nt in der Garderobe der Solotanzcrin und sprach zu
der überraschten Dame in der höchst '- ,, Lage seines tmi-
chcn Baritons : „Mein liebes Fräulein . ich weis», das, Sic
daS schönste Bein besitzen, das ich aus der Bühne , e ge-
sehe » , aber heute erscheint 2 . K . tz . der T „ ro » solger
im Theater , und Sie wissen , wie Seine Hoheit darüber
denken — also , mein verehrtes Fräulein , verdecken Sic
jür heute Ihr vollendetes Bein niit einem Höschen ." —
Und so geschah eS : Am letzten Sonntag trugen die Tau-
bcn von San Marco aus der Hosbnhne zu L'

. weiße
Höschen.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg 7. Febr. . Kursbericht der Oldenburflischeu

Svar - und Leih . Bank . Ankauf Vertäu«
8 '/> P' !t. Deutsche Reichjanlrihe, abgest ., un» vC : rL,

kündbar bi« 1905 . . . . 97.95 98,50
8'/. VTt. do. dv. 98 .20 98,75
SvCt. do . do. 88.50 89,05
S'/, pCt . Alte Oldenb. Konto !» . . 94,50 95,50
8 '/, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins-

zablung . 94,50 —
8 » Cr. do . do . . . . . 84 85
4 pCt . Schuldverschreibg . der flaatl. Bodenkredit»

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bi« 1906 . . . . 100 101

4 pCt . abgestempelte do . do . 99,7b 100,75
8 »Et. Oldenb . Brännen-Anleibe . . . —
SV, pCt . Dreußrsch« konsolidierteAnleihe , abgest .,unkündbar bis 1905 . . . 97,70
8" , dCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,80
6 pCt . do . do . do . . 88,50
4 pCt . Hamburger Staats -Anleihe . . . 102,30
4 pCt . OldenburgerStadt -Anleihe, unk . bis 1907 99,50
4 pCt . Butjadinger, WildeShauser , Stollcammer 99
4 pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen . 99
S '/> pCt . Butjadinger, Goldenstedter . 93,50
L' r PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 92,50
4 dCt . Rheinprovinz-Anleibe . . . . 101,20
4 pCt. Teltower Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . . 101,60
4 pCt . Westsäüsche Psandbriess 3. Serie . . 100,90
4 pCt . Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe 99,90
4 vCt. LudwigsbafenerStadt -Anleche . . 100,70
4 dCt . Eutin-Lübecker Drior.-Obligationen 99
4 pCt . Russische Südostbahn-Prioritäten , gar. . 97,45
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter) . —

98,25
98.35
89,05

102,85
100,50

10l,50

102,15
101. 45
100 .45

8 pCt . ItalienischeEisenb .-Prioritäten , garantiert 58,80
(Stücke v. 500Lire imVerkauf V« pCt. höher)

4 pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden -Cred.-Akt.-Bank
Serie XVIII , unkündbar bi« 1910 97,70

>>/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»
und Drechselbank, unkündbar bi- 1905 . 89,70

« PCt. do . do . , Serie I , „ „ 1009 . 98 .70
4 pCt. Glashüttm-Prioritäten , rückzahlbar 102 . 99
4 j>Ct. WarpS-Svinnerei-Priorit . . rückzahlb . 105 102

59,35

98

90^ 5
99

103

Oldenb. Landerbank -Mien (40 PCt . Einzahlungu.
4 dCt . ZinS vom 1 . Januar ) . . — —

Oldenb. GlaSbütten- Akrien <4 »Ct. Z >n« v . 1 . Jan . ) — —
Oldenb.-Portug. Dampssch .-Rhed ^Aktien ( 4 pCt.

Zm» vom 1 . Januar ) . . . — —
WarvS'r . -Brior. -AIl. III .Em . (4t>Cl. ZinS v . I .Jan .) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 m Akt. 168,95 16 ',75

„ , London . , 1 L. . . 20,41 20,51
» „ New -Hork „ „ 1 Doll. , „ 4,1575 4^ i- 75

Holländisch « Banknoten kür 10 Gulden , „ 16,87 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgisch « Spar - und Leihbank - Aktien 159,25 pCt. G.
Oldenbmg. Eiienbütten-Akuen (Augustievn) 123 pCt. bez. G.
Oldenb . Verncher .-GeiellschastS - Akrien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 vor.
Darlehens,inS do . do. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vüt.

do. do. Konw -Korrent 6 vCt.

Oertlichc Gctreidcpzcise in der 2tadt Oldenburg
ani 6 . Februar 1901.

Haser , hiesiger
„ luistscher

Roggen, diesiger
„ Petersbmger
., südrussischer

Weizm

Nick.
7 .20 Gerste , amerikamsch«

Birk.

7.20 .. russisch« 6,70— Bobnen 7,60
7,70 Bucbit-eizen 8 . —
7 .70 MaiS 5,70
7,80 Klemer Mais e^ro

Lupinen
pro Centner.

Märkte.
Hamburg , 6 . Fcbr . iSlcrnschanzviehmarft .) Schweine¬

bande! gestern gilt. Zngesührl 25vo Sliick. Preise : Scng-
schivcinc —, Versandschweine, schwere 55— 56 L' ! k., leichte
55— 56 Mk .. Sancu 50— 54 Mt . und Ferkel 50— 54 Mk.
pr . 100 Psd.

Oldenburger Marktpreis«
vom 6 . Februar 1901 . Mk. Pfg.

Butter, Waag«
Butter, Markthalle ,

'/. k« — 90
s» »» 1 —

Rindfleisch ss pp — 65
Schweinefleisch . . pp Pp — 65
Hammelflei -'ch . . pp pp — 50
Kalbfleisch . . pp ^ — 60
Flomen pp PP — 60
Schinken , geräuchert . p» pp — 90
Eckinken , friich — 65
Mettwurst, geräuchrrt » l — 90
Mettwurst, flasch pp pp — 70
Speck, geräuchert
Speck , frisch

p» pp — 75
pp pp — 60

Eier, das Dutzend . — 80
Hühner, Stück . 1 50
Enten, zahm «, Stück. 2 50
Enten , wilde, Stück ' 1 40
Hasen . — —
Kartoffel», 25 Lt . . r 20
Wurzeln, 25 Lt ., . . L 20
Schalotten, L Lt. . . — 25
Blumenkobl . , — 35
Kohl , weißer , Kopf — 30
Kohl roter, Kopf ' — 30
Torf. 20 fll . , 6 50
Ferkel , 6 Wochen alt . 12 —

Witte » nngslieobachittliflen in Oldenburg
von A . Schulz , Hof -Optiker.

Monat. ^
rber »» - * "

v«7«r
>u» Z-S ».

Lusttenipkralm

« Fcbr . Am.
7 . Febr . >« . Lin.

— 0.8
— S.8

18Z.8 28 . L.5
7 «;n . t 28 . 4 .8

8 . grbr.
7. A-br.

> >.4 — 4.7

vom '.Oiitlivoch , de » 6 . Februar.
Vom Westen, von, Ozean her, dringt ei» Hochdruckgebiet

langsam ostwärts vor , während das Gebiet niederen Trucks
über Eentralenropa allmählich sich cnlsernt, ebenfalls nach
Osten h>» In Tcutschlaiid wehen bei laugsai» steigendem
Barometer meist nordwestliche Winde mit trübem , etwa-
kühlerem Weller , stellenweise fällt Schnee. — Mit dem
weiteren Vordringen de - hohen Truck" ist ansllarcndcS,
kälteres Wetter zu erwart - »

L Wettervoraussage
für Freitag , den 8. Fevriiar.

Vorwiegend heilere «, trockenes, kälteres Weller.

rli » ck)c » » ack»rick) tcn.
Lauibrrtiiirehc.

Am Sonnabend , den 9 . Februar:
Abciidmahlsgollesdicnst II Uhr : Pastor Eckardt.

Am Sonntag , den IO . Februar:
1 . HauptgolteSdiensl 1» Uhr : Pastor Namsauer.
2. .HauptgolteSdiensl IO > , llhr : Pastor Willens.
KindcrgolleSdienst ! Uhr : Pastor -Willens.
-.' lbendkirche «1 llhr : Pastor Bnltnlan » .
Tie Kirchenbücher snr die Stadl lulnl Pastor Willens,

Anialieiistrasie 2i > zSpreciisinnde 9 > > Ukr ' . snr die Lundgc-
meinde Pastor Eckardt, Slennveg I7n , Sprechstunde 9— II Uhr,
Dienstag und Freitag II — >2 >^ Ukr >.

Osternburger Üirche.
'Am Sonntag , den >>' . ,sebrnar ( ^ ezagesima) :

Gottesdienst lO Uhr : Hwspr . Turrks.
Kinderlchre N Ubr : Hilsspr . Tiark:

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»

gotteSdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 9. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IO > » Uhr . 5 . NachinittagSandachl 3 llhr.

Friedriiskirckie.
Sonntag : Gottesdienst morgens :>>/, Uhr und abends 7 llhr.

Baptistculapcllr , 'lEilhrlmstr . <1.
Sonntag : täottesdicnsl niorgens 9> , und naclim. 4 Uhr.

öÜmpfiMt ' sst' il - Pcrciu
Ölde » l' iir>l.

tOsfizicllc Bckau» t» iack>il» g des Vorstandes . )
Der llntcrosfizier Verein der I 2lblc>Iu » g Fcldarlilleric-

Ncgime-.ltS Dir . 62 ladet u» S zii seinem am TienStag , de»
12 . Februar d. IS . , abends 8 Uhr , ini obere» Saal der
„ Union " lHeiligengelstslraßc) slattsindeiiden 'lOintervergurige»
(Kappenscsi) ein.

Orden und Ehrcnzciche» , sowie Bnndcsabzcichcn sind an»
zulegen.

Um 12 Uhr gcmeinschastlichcTafel , 5 Eonvcrl l -ck 25'Anmcldungeir zur Teilnahme nimmt bis cinschl . Sonn¬
abend, den 9. Februar d. I . , nachmittags 4 Uhr, der Verein»»
Wirt Hilgen , Martihalle , enlgcgc».

Zwangsvcrkaus
Im Aufträge des Groß¬

herzoglichen Amtsgerichts
Hierselbst werde ich am

Sonnabend,
den K. Febr . d. I . ,

vorm , v Uhr
und nachm . S Uhr anfgd .»
folgende Pfandgegen-
stande im Doodtschen
Lokale an der Alexander-
ftraße öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

17 Land Lrockhaus Loiiver-
sations -Leriko » mit nuß-
baum Zchrank,

I nukbaum vertikow,
1 Fahrrad,
1 gr . eichen Standuhr,
1 Tresen mit Glaskasten,
t Partie Regnlateure (eichen

und nußbaumj,
I Partie goldene Hrrrenuhren,
1 do . „ Damenvhren,
1 do . silberne Herrenuhren,
1 do . „ Lamenuhren,
1 do . goldene Uhrketten,
1 do . silberne „
1 do . goldene Uinge,
1 do . „ Lrolchen,
1 Lallen mit Uhrgläsern,
1 Mikroskop,
6 Operngläser,
5 Larometer,
1 Goldwage mit Gewichten,
Lrillen und Lneisrr in Go >d,

Nickel « nd Stahl,

ManscheNenknöpfe do .»
tvecluihren,
I gr . ivarrnschrank»
1 mels. Schaufenlirrgestell mit

Glasplatten»
1 Schrcibpnlt,
1 Sofa.

Ein Ausfall der Auktion
steht nicht zu erwarten.

Bergjlr . 5. Kuli.
Fernspre cher 436 . Auktionator.

Holz - Verkauf.
Rastede . Friedrich Bremer in

Ncucnkruge läßt am
Freitag , den 8 . Februar,

nachm . z Uhr ans . ,
in seinem Busche in Bokcl:

150 Hausen Tannen , vorzügl.
Riccheln und Schleeten.

15t » Haufen Hopfen - n . Bohnen¬
stangen und Brennholz

auf Zahlungsfrist verkaufen . Käufer
werden cingcladcii und wollen sich im
Mühlcnhause in Bokcl versammeln.

F . Degen , Aukt.

Zwangs-
vcrstcistcriinst.

Am Freitag , den 8 . Februar
d. I . , nachm . 4 Uhr » gelangen
in Mohnkerns WirtShause zu
Bürgerselde:

2 Nähmaschinen. 1 Vertikow,
2 Sofa », 1 Pult mit 'Aussatz,
2 stumm. Diener . 2 Stehlampen,
2 Bilder , l Weckuhr, 2 Teppiche,
l Koffer, 2 Tische,

ferner : 1 Pferdcsichlcn und l Acker¬
wagen,

sodann : 4 Schweine
gegen Barzahlung znr Ber-
steigernng.

Gerichtsvollzieher.

Schweine,
lebend oder geschlachtet»
kauft zu den höchsten
Preisen

ö . v . liieimius,
Zwischenahlt.

Täglich
snslhtNltlllMW,
große feinste mittel u . kleine Schell¬
fische, Butt , Scholle. Notzunge , Karb .-
Fisch, Knurrhahn , Slcinbult , lebende
Schleie re ., Kieler Sprott u . Bücklinge,'Aale, Lachshcringe, Flunder », Granat
in Tosen re . , bi lligst bei

n.
nur 4lchtcr »str. l»8.

Wljrt !!psliilljl!!lllt
pr . Qualität , für -Aufforstungen, preis¬
wert abzugeben

Oppermann , Oberförster z. D .,
Ofener Gbaussce 2l.

Maskenkostüme,
AM" Dominos,

für Herren und Tarnen
empfiehlt in größter Auswahl

F . Hoting . Baumgartcnstr 19.

Zn vttkßliftll kine sktte Sah.
F« h. Wsbken . Nadorster Ehanflee.

Zn vcrtaujcn oder vertauschen eine
beste O.ucnc , welche nahe am Kalben.

L. Hcttling » Harmoniestr . 7.

Zlvischeimhll.
Lur

empfehle

schwarze u . konk.

in schöner Ancwabl
kliE -

zn billigste » Prelsclir ' W
sodann

Buckskins,

'Rethen b . Hahn . Enipsehlcmeinen
schönen , angekürte»

Wndsiier
tnm Tecke » .

Fr . StrueS.

In Ztvischeuah » an der Hauptslr.
gelegen, ivird ein Bauplatz , I Scheffel«
Taal groß , oder ei» Grnndslück zu
kaufen gesucht . Offerten »» ler Rr.
IN an Büttners 2lnn . - Gxpd .»
Oldenburg.

, ) n verkanfe » oder z« ver»
tausckie » ei » nrostcr kräftiger
Hiitid , z» n> Ziehe » nbgerichtel.

Nndorste rstrahe .11.
Zn verleihen .1 schöne Taincn»'Maskcnaiizügr . Staulinie 20.

Ohmstede . Einige 1000 alte

Dachpfannen
>l vcrkanscn, B . Haslinde.

Lammgarnc,
v lol « .

Fertige

eigner 'Anfertigung
in allen Größen und Preislagen,

Justus kkeiier.

Bill , zu vcrk, rm last nr » «r kkindrr-
sttzwagen . » . kkirchh oMr . II.

Zu verk, Niste mit Lecket , 90 «un
hoch , N5owlang . Tonncrschivecrstr. 56,

sowie

Dominos

K'
llsktiiklistiiiiit,

btkigh zu mrnne e„

ö . Keikkn, NcGr . 1k.

Rastede . T . Leck -10to . zu Klei«
vrok beabsichtigt ihre Besitzung,
Wohnhaus mit ca. 7 Iück Ländereien
(Weide», Acker - und Moorland ) mit
Antritt zum I . Mai auf mehrere
Jahr » zu vermieten.

Nähere -, bei_
Radors ». Zu vcrl . eine fette NuA

_ _ Foh . 5Irrt >c.
Zu vcrk . em - milchgebend« Ztege»

Rlexandersiraße «3.
4iic erkannte Person , welche Sonnte »̂

3 Febr , l-e > Gastw . Brun » in Meljen-
dors ein Jackett vertauscht hat , wird
ersucht, dasselbe das. bei Vermeidung
von Unannehmlichkeiten wieder abzug.



Nie wieder?
kehrende Gelegenheit zu ganz besonders vorteilhaften Einkäufen ! Folg
Gelegenheitsposten sotten bis zmu LS. d. Mts . zu ganz enorm M
Preisen geräumt werde«.

Reinwollene Normalwäfche für Herren , Handschuhe ei» großer Po
Strümpfe und Socken , Glaeee -Handschuhe.

Ferner eröme Lüüfpitzeu, weiße Balaneienne - Spitzen, Reste e
Klöppel » Spitzen, ein großer Posten Battist - und leinene Taschentücher
und ohne Namen , Damen .Hemden , Ländel - Schürzen , Korsetts , Ballstrümpfe
Ballhandschuhe» Rester-Stickereien. Auch sämtliche anderen Artikel find
Preise heruntergefetzt. Doppeltstoff - Stickereien an Hemden» 4 ' , M
50 Pfg ., waschechte Schürzenbesätze, 10 Meter SS Psg .» imitierte lei»
Hemoenspitzen, Lv Meter 30 Pfg . , handgestickte Hemdenpasseu, fei
Qualität , statt 3 nnd 4 Mt . , nur 1 .00 Mk. zum Aussucheu.

Wur bis zum 15 . d . Wts.
Langestratze 83

.

«§ .

guter Qualität und kostet das Paar zum Slnssnchen nur 1 Mk.

Släenburge?
Zchijlren-M ^ Verein.

13 . Febr. 1881:

Atchloii. >ilub „Unter Ms'
Sonntag , den IO . Febr . :

Hrotz . Marrenöai
«m

'
„ Trögen Hasen " .
Anfang 7 Uhr.

Fremde können eingeführt werden.
Es ladet frdl . ein Ter Vorstand.

d>
' k! Kavven sind im Lokal ru baden.

lüsternburger

in smtlichkn prächtig geschmcktkn vn !> brillnnt
bklenchtetkn Minen lies

Oläenbg . 8e!iii1rend8f8.
protze Aufführungen rc. Wen

Einlaßkarten sind zu haben für Mitglieder und Nichtmitglieder
bei den Herren Tireklionsmitgliedern Aug . Witter » , Kausm . , Rosenstr .,
« ust . Biifing , Brennereibes., Lambertistr , H . Mönning , Bauuntcrn .,
Nadorsterstr . . H . Lütje , Rentner , Röwekampsweg , A . Iunsre » , Malermstr .,
Brüderstr . ; den Herren Ausschußmilgliedern R . « . Poppen , Hofdrcchsl. ,
Achternslr., Joh . Fortmann , Kausm , Lanpestr ., H . Bol » mann , Lokomotivs.,
Sonnenstr ., Lv . Tebbcnjohann » , Fabrikant , Markt ; nur für Nichtmit-
glicder bei den Herren H . Hitzegrad , Kausm ., Achternslr. , Aug . Timpe Ww . ,
Kausm ., Haarenslr ., Lv . Richter , Cigarrcnfabr ., Heiligengeiststr., Jul.
Presuhu , Kausm ., Heiligengeiststr. , H . Schulze , Wirt , Kaiscrhof, W.
Juckcnack , Wirt , Union, H . Metier , Wirt (Jathschild Nachs.) , Markt,
H . « iese, Posthalter , Mottcnstr ., WaNjes , Wirt , Alexanders» ., Egberts,
Kausm. u. Wirt , Ziegclhossir.

Ter Preis der Einlaßkarten ist fesigcsctzt für Mitglieder auf 1
für Nichtmilglieder 1,2ü .« Abends an der Kaffe kostet jede EinlaßkarteI .50

Vtv

Imii- G Verein
Läsveedt.

Am Sonntag , den 17 . Febr . d I .,
im Vercinslotale sMiigge » Gasthof) :

6v8el ! 8ek3fl83bvnä
mit nachfolgendem

^ Soll.
Ankang pünktlich 7 >/. Uhr.

Au zahlreichem Betuch ladet freund --
litt st c-.n Ter Tnrnrat.

Trielakrr Hof. Sonntag , den
lv . d Mts . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet frcundlichst ein
« . Barkemryer.

Kaihausermoor.
Sonntag , den 17 . Februar:

iLurwllsik,
wozu frcundlichst einladct

_ Ww . Hellmer ».

Schiitzcn -Vercm
Llin Tonnerstag , den II . Jrbr . :

k88tnsellt8'ös>l.
Anfang 8 Uhr.

Kllkßkt - Pktkiil.
Am Sonntag , den lv . Jebruar,

abends 7 Uhr , im Vereinslokal
. Schützenhof zur Wunderburg " :
6kN6»

'aIv6i '53mmiung.
Tagesordnung : 1 . Aufnahme ; 2.

Rechnungsablage ; 3 . Statutenände¬
rung ; 4 . Wahl der Rechnungsrevisoren,
Kassenrevisoren, Fahnenträger u . Ver¬
treter , Fahnenjunker , Ordnungskom¬
mission; 5 . Verschiedenes.

Butteldorf.
- o .intag , den 17 . Februar:

63 ! ! fün ^6ll6l ' M3NN,
wozu freundlichft einladet

« . Stindt.

iilMiii'ei' - Verein
, .k»Iir «okl"

in Petersfehn.
Sonntag , den 10 . Febr . d . I . :

Hroßer
Warrenöall

bei T . Schmidt in Petersfehn,
wozu frcundlichst einladct

Ter Vorstand.
Anfang 6 Uhr.

Musik wird ausgeführtvon der
Artillerie -Kapelle.

Etzhorn.
Am Sonntag , den 10 . Februar:

wozu höfsichst rinladet
« Ivv « r.

Turn - Vereill

P DhmBe.
Am Sonntag » den lv . stebrnar:

V . 8Mung8fv5l,'
verbunden mit' Schauturnen u . Ball,

im Verei» Slok,»le „Müggenkrug",
c Anfmng 8 Uhr.

Um allseitige Beteiligung bitten
^ I . Rüdeb « sch . Ter Tnrnrat.
b Zu belegen «. anznleihen

gesucht.
, ^ .arkehen injed . Höhe, diskr. Rückp !^ Lall » , Bevlia. Weißbachstr. l.

Umzuleihen gebucht auf durchaus
sichere Hypothek VOVV DU . von
einem prompten Zinszahler . Offerten
unter T . ltv an die Expedition
dieses Blattes.
FH »»1^1 WerGAk> i»l . od. spaler
LUL,LLL, sucht , vcrl . Prosp . Rückp.

Jul . Reinhold , Hainichen Sa.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Nadorst . Gesnr .den eine Jacke.
Gegen Erstattung der Kosten abzu-
holen. Joh . Wetjen.

Wohnungen.
Zu vermieten Oberwohnung für

180 . «L Wallslraße 19.
Zu verm. halbe » Haus an ruhige

Bewohner für 200 . « Ofenerstr . 30.
Zu verm . geräum . Unterwohnung

mir Gartenland . Alexandenir . 31.
Zu vermieten zum L. Mat

d . I . eine kl. Uuterwohuung
und eine kl. Oberwohnung im
Hause Zicgelhofstrastc 4Ss.
PViIK . IAü1Is->, Nechstllr .»

kl . Kirchenstraße Rr . i».
Zu verm . zum 1 . Mai oder früher

eine Wohnung am Marschweg , 2 St .,
2 K ., Küche rc.

C . Spieske.
Zu verm . sr. Pogi ». Haarenslr . 45.
Gesuch! eine Wohnung v . 180 bis

200 . « Off. u . S . 7 « a . d . Exp . d . Bl.
Auf Mai eine Wohnung zu ver¬

mieten. G . Borgmann,
Donnerschweerstraße 31.

Zu mieten gesucht 1 — 2 Scheffelsaat
Land nahe der Atcxanderstraße.
Maurer W . « erdsen , Alexanderstr . 2.

Strückhausen . Zu verpachten zum
1 . Mai d . I . eine Nrbcitcrwohnung,
bestehend ausStube rc ., Garten , Moor
und Futter für eine Kuh, eventl. auchmit 4 >/, Jück Grünland.

Byl » Auktionator.
Zu verm. auf sofort oder später

schöne Unterwohnung.
Osenerstraße S.

Näheres daselbst oben.
Eversten . Zu verm . zum 1 . Mai

eine schöne Oberwohnung.
Hauptstraße 139. '

AWikßbm Uiltttmhulillg
ist z . 1 . Mai an ruhige Bewohner zuoermieten . S . Ehnernstr . 1 oben.

Aus Ma , z. verm . 1 Unterwohnung
m. Gartenland . A . Meinen,

Nadorsterstr . 33. ,,
Fein möbl. Zimmer m. K . zu ver- (mieten . Stau 11 . ;
Zu verm . eine geräumige Ober - I

wohnung zum 1 . April oder 1 . Mai.
Ziegelhosstraße 34 0.

Zu verm. e. srdl . Oberwoh « . mit '
Gartld . Milchbrinksweg Nr . 40 (St .) «

Kinderl . jg . Ehepaar sucht zu Mai -
kl . Unter - oder Obrrw. im Preise
von 150 bis 180 Offerten unter *
S . 82 an die Exped. d . Bl. erb.

Osternburg . Zu mielm gesucht ,zum 1 . Mai «in« größere ^

Untermohnunq, >
enthaltend 2 Stuben , 2 Kammern , I
Küche nebst Zubehör , Stall u. Garten - d
land , sowie eine klein « Wohnnng.Otto Meher, Rcchiumgsstcllcr. 0

Z . verm . aus Mai e. Wohn . , St ., v
K .. K.. Keller u . Grtld . 2. Ehnernstr . 6. Si

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ges. z. 1 . Mai ein ordentl . Mädchen , 0
a . liebst, v . Lande . Maricnstr . 11 . p

Ges. ein nettes , freund !. Mädchen kl
gcgen hohen Loh,,. Ackcrslraßc 38. t A

8 « » I . Mal rin kleiner Nnech«
egen hohen Lohn. ^

« . Borgmann.
Als Ättrhe der Hausfrau u.

n grwanore » unv akkurater mnsn»ädchen . Gehalt nach Ueberm,
enft. Gefl Anerbieten an

H. st. Bünemann,
_ « roh » Vraes« ».

Oldenburg. Tanm>-Wa,siu^

-r gea. etwas VerA>u
>ß - str . Aiöhleiibrib
ckcs . ,um 1 . ÄiiuHOhmstede.

»agd und ein junge » Match«
samilienanschluß ).

« eorg Hanke ».
Gesucht

E . Braun »,
Vegesack , Hafenstraße so/41.

Hum I . Mai suche für ich ftj
Pfarrhaus in Ofen eia

Trielake bei Oldenburgs' Mai einen Knecht von 18 dir
, hren . T . Thcilen.

Umständehalber auf toson ober zu»

Gesucht ein freundliches akkurater

Lohn._ Nadorster str . 58.
« » sucht . Zu Ostern od . später eni

ng für mein Friseur - Geschäft.
Arthur Brehmer.

Bremen , Gerhardstraß« 2.
Hcsucht zum 1 . Mai ein tüchtiges

Gesucht 2
Rahen

Frau G . Sichren,
2. Tobbenstr. 9.

jg . Mädchen , welche
erlernen wollen, sür

Julius Harmes.
Z .ini I . Viai e. ordentl ., lüchnges" " chen. Tonnerschweerstr. 27.
Ges. zu Ostern ein Tchuhmacher-'

>g . st . Torfmeycr,Sonnenslr .r.
Ich suche zum 1 . Mai ein »iicht.

Frau de Boer»
_ Staugr . 8.

gehilfeu zu Leipzig.

Woche bringt d . große Äusg. d.
rbandSblätter 2 Listen m . je ca.

off . kausm. Stellen . Abonnement
:teljährlich Mk . 2 .50.
iwischcnahu . Gesucht zum l . Mai
Z. ein kleiner Knecht im Aller

16— 17 Jahren.
Näheres bei I . H . HinrichS.

selbständigen Führung eines
ächenHaushalt » auf dem Lande

Wi -t ßaWItni»

e auf sofort oder

Lehrling.

gute Lehrstelle

meldarg . Gesucht auf sosoll
ider vaatischler.
Joh . Meier» Zimmermstr . ^

M otteustr . l ».
Mai emzuHorn. Gesucht

>t bet Pferden. H. Hanken.
esucht junge dläochea . welch«
Schneidern erlernen wollen.

straa Popkra, Peterslr S.

8—IS I ., welch , kinderl. ist, f. Häusl.
. Nähere« : Bahnhosspl . I» oben.

'Bäckergeselle.

rau oder zur Führung emcs
aushalts . Offerten unter

8verantwortlich Wr Politik und Feuilleton ? vr . A .
^

Heß. für den lolalen Teil : W . v Busch, kür den Jnserateniell : L . Radomskn̂ Rolättöndrucl unü Verlag osn^ Tchärsiä ütoeitSllli.
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Der Thealer -Ienftk.
Roman aus dem Komödiantenlcben von <s . Schäyler -Prrasini.

(Nachdruckverboten .j
d) (Fortsetzung .)

Der alte Baron Axel saß am offenen Fenster in einen»
bequemen Lehnstuhl , und seine Blicke ruhten auf den
Parkbäumen unter ihm , die bereits begonnen hatte », sich
golden zu färben.

Manchmal flatterte eines dieser gelben , herbstlichen
Blätter zur Erde und der Lnsthanch , piclte damir.

„CS wird Herbst, " sagte leise der alte Herr , . hier
innen und brausten . Ich must daran deuten , »ulin Haus
zu bestellen ."

Kurt war eingctreten und hatte sich rasch den . Vater
genähert.

„Tn licstest mich rufen , Vater ?" sagte er weich und
besorgt . „ Wie geht cs Dir ? Doch nicht schlimmer ?"

Baron Axel hatte ein leichtes Lächeln.
„Nicht gut , nicht schlecht," erwiderte er . „Ich lebe in

dem ewigen Einerlei . Bald bessert sich mein Zustand , bald
verschlimmert er sich ."

„Tn solltest Tir mehr Zerstreuung gönnen, " sagte Kurt
zu seinem Vater . „ Unsere Gäste —"

„Nein , nein ! Komm , setze Tich zu mir . Kurt , ich
möchte einiges mit Tir besprechen , was mir sehr am
Herzen liegt ."

Kurt rückte sich einen Sessel vor daS Fenster und liest
sich etwas unruhig darauf nieder.

„Tu wünschest , Vater ?"
„ Seit drei Wochen ist Irene von Brcttwitz bei uns

aus Trautenau, " begann der Baron . „Wenn sie unn bald
mit ihrer Tante wieder abrcisr — Tn weiht , die alte
Dame hat mancherlei Pflichten — wird Dich dies nicht
schmerzlich berühren ?"

„O, gcwist , Vater !" antwortete Kurt ruhig . „ Irene
ist mir die Zeit über eine treue Kameradin gcn.'csen, so
beiter und lebensfreudig , wie kaum eine Tame der Nach¬
barschaft !"

Tiefe Antwort schien den alten Herrn nicht zu be¬
friedigen.

„Sic ist zu einer wundersamen Blume erblüht, " sagte
er warm , „ und wird den Mann über alles glücklich
machen, dem sic ihre Liebe schenkt. Tn kommst eben von
einem Nitl mit ihr zurück. Wie findest Tu denn Teine
Begleiterin , Kurt ?"

„Wie ich sie finde , Vater ? Ganz allerliebst ' Trotz¬
dem, oder gerade weit sie manchmal ein kavriziöfeS Kövs-
chen aufsetzt . Welch eine Fülle warmen , aufrichtigen Gc-
stihles ihr Herz birgt , weist ich ja . (Kennst wird sie einst
den Manu ihrer Wahl begrünen . Sollte Freue vielleicht
gar schon gewählt haben ?"

Ter alte Baron blickte seinen Soli » eine Weile stumm
an . Tiefer halte ruhig gesprochen , olme jede Erregung.
Und in seiner letzten Frage lag nichi - mehr , als bloste
Neugierde.

„Irene hat bereits gewählt , Kurt !" sprach Baron Axel,
„und der Vater darf cs Tir ja wohl sagen : Tu bist der
Mann , dein ihr Herz entgegenschlägt ."

Eine momentane Bläste huschte über das Antlitz deS
SohncS.

„Ta ? ist wohl kaum möglich , Valer !" sagte er hastig.
„ES ist so eingelrofien , wie ich vorauSjah, " jnhr der

alte Baron fort , „wie ich es mir wünschte , bereits vor
Jahren , ohne gegen Tich oder gar Irene ein Wort
verlauten zu lafscn . Tu erfüllst mit dieser Verbindung
einen meiner letzt . » , liebsten Wünsche , denn ich weist dann,
dast ich Tich glücklich zurücllajse . Solltest Tu wahrhaftig
noch nicht Feuer gefangen haben , mein Junge , oder ver¬
stellst Tn Tich derart Tcincin alten Vater gegenüber ?"

In höchstein Erstaune » verlebte Kurt:
„Ich kann versichern , Vater , dast dieser Schluss mich

überrascht wie nichts . Ich vcrebrc und schätze Irene sehr
hoch , aber an eine Verbindung dachte ich niemals , weder
heute noch sonst .

"
„Wie bedauerlich das ist . Kurt !" erwiderte der alte

Herr betroffen . „Siehst Tu den » nicht das Vorteilhafte
dieser Verbindung ein ?"

„Gcwist , Vater, " kam es unruhig zurück, „doch ist cS
mir im Augenblick gänzlich unmöglich , mich mit dem Ernst
diese!.' Gedankens vertrant zu machen ."

„ Und wie lange gedenkst T » darin zu verharren?
Trautenau hat in der ganzen Nachbarichast iveiiigTanien,
die cs mit Irene anfnchmcn könnten . Sage mir nur,
weshalb Tu nicht mit beiden Händen das Glück sesthältst,
das sich Tir von selvst bietet ?"

Man konnte cs deutlich bemerten , wie den alten .Herrn
die zurückhaltende Miene seines SohncS erregt - .

„Ich kan» Tir darauf teine Antwort geben , Vater,
wie Tu sie gern wünschest," erwiderte der inngc Manu
einigcrmasten verwirrt . „ Und weiht Tn denn , ob Freue
selbst mit dieser baldigen Verbindung einverstanden wäre ?"

„Sie liebt Tich ja längst , und Tn hattest keine Augen
dasür . Tie Baronin von Exten teilte mir 's heute mit.
Tie mehr und inehr zu

'
Tage tretende Veränderung Irenes

musste ihr aujjallcn und ihre Besorgnis erregen . EK' sell-
tchcsttliche Pflichten nötigen sic, bald Abschied von uns zu
nehmen . Natürlich folgt ihr Irene . Tie Tame hat aus
mein direktes Ersuchen niir denn auch milgeteiit , welche
Empsiiiduilgen das junge Mädchen für Tich hegt . Woraus
willst Tu also noch warte » , Kurt ? "

Ter alte Baron beugte sich näher zn seinem Sohn
und legte seine Hand ans dessen Schulter,

„Sieh ' , mein Junge , ich werde täglich hinfälliger.
Tic Acrzte sagen wohl , dast ich leicht noch ein Tutzend
Fährchcn , wen » nicht noch mehr , ertragen könne, diesmal
glaube ich aber nicht recht daran . Wer weist, ob cö nicht
bereit ? zu Ende mit mir geht , noch ehe der Frühling wieder
cmzicht auf Trautenau . Ans jeden Fall möchte ich Dich
bald im friedlichen Hasen der Ehe wissen . Te -shalb denke
an Teine Werbung , Kurt ; Tu kannst niemals eine bessere
Wahl treffen , al ? Irene . Benütze die vielleicht nur kurze
Zeit , welche sie noch bei uns verbleibt , sprich mit ihr.

Und wenn Fhr dann beide Hand in Hand zn mir kommt,
möchte ich wohl noch rinmal jung werde » in der Seele.
Thne cs . mein Junge , lhue cs !"

Wie aus einem Traum erwachend , fuhr Kurt ans , als
sein Vater schwieg.

Er strich mit der Hand über die Stirn und sagte dann
langsam:

„Last mich nur erst zu mir selbst kommen , zu einem
ruhigen lleberlegen . Verlange kein Versprechen von mir;
ich liebte Irene ja stets , doch nicht metzr, » ls wie eine
Schwest-r . An eine Verbindung dachte ich nicht : der Ge
danle ist mir noch so neu und nngewvhin , dast ich mich
erst mit ihm besrcnnden must, weit » ich Teine » Wunsch
auch respektiere ."

„ Mache Tich vertraut mit diesem Gedanken , und rasch,
ehe es zu spät ist !" bat der alte Herr . „ Säume nicht zu
lange ."

„Morgen schon erhältst Tu Bescheid, Vater ."
Ter Bediente , welcher Jeremias Schmidt aumeldele,

war cingclreten . Bald daraus ging der jnnge Baron.
Sein Vater blickte ihm sinnend nach.
„ Ich verstehe ihn nicht !" sliisterte er aussenizend . „ Wie

lange schon hat er sie vor Augen , und er konnte latt
bleiben , diesen Reizen gegenüber ! Sott das mir noch die
Sorge erhöhen ? Nein , er ivird ja ei» Einsehen baden , was
könnte er sich auch besseres wünschen ."

Ans dem Korridor brausten stand der junge Baro » eine
Weile still und drehte die Spitzen seines blonden Bartes.
Sein Blick glitt über die Zeichnungen des Teppichs.

„ Fch soll um Irene werben ? lind sie liebt mich ! Aber
was nützt es , trotz allem ? Hier in meiner Brust schlägt
nicht das sür sic, was sie verdient , was ein so reizend-
nnschuldsvollcs Ting fordern kann . Soll ich mit einer
Hcrzenslüge vor sie treten ? Fch vermöchte es nicht . Ich
lönntc nicht in diese reinen Augensterne blicken. Aber mein
Vater — '?"

Tie Sache wurde recht verdriestlich.
„Ach , weshalb c -s nur Irene einsa '. len mnstte , ihn zu

lieben ! Jetzt , nachdem er dies wnstie , mar es für immer
vorbei mit dem heiteren Verkehr zwischcn ihnen ; nie
mehr konnten sic so harmlose , lustige Kameraden sein , wie
bisher.

Und dennoch — ! Es blieb ibm kaum etwas anderes
übrig , als den Wunsch deS Vaters zn erfüllen.

Eben diese Schlust Erlenntiii - ersüllte ihn mit einem
allgemeinen Aerger und Verdruss.

Sei » geistiges Verlangen nach etwas Absonderlichem,
Phantastischem erbielt durch dicsrS einfache Bündnis einen
harten Llost . Ter jnnge Baron würbe gereizt , wie er sich
selbst nicht laniite ; c -s ärgerte itzn die leere Lust.
_ ( Fortsetzung tolgt . t

Neues vom Billhermrnkt.
Eingrgangcnc Keilschriften.

— „B ii h n c und W e l l "
. Otto ElsnerS Verlag.

Berlin S . -Ick. Febrnarhest I . enthält n . a . rinrn lettischen
Rückblick aus dcas letzte Spielsahr der Bühne de - wiener
Bnrglheaters von Anw » Lind » er. Zwei Seenenbilder
ans der Aufführung der Aisctnileischc» „O restc e" und aus
.Hartlebens „R ose» m o » ta g" niit Foses K ainz in den
männlichen Hauptrollen und zahlrenbe Rollenbilder der
alle » uno jungen Tarsteiler Generalion des Vurgthcalers.
Im selbe» Heile giebl der wiener Musilschriststellcr Max
( --ras eine tressiiche Eharakleristik der eigennrligen Künsl-
lerschast des z . Z . bedeutendsten weiblichen Mitgliedes der
wiener Hosoper , Marie 2 ch o d e r - G n t h e i l , welcher
Künstlerin auch die eigenartig reizvolle Portraitlniistbci-
lage und mehrere Rvllenbilder gewidmet sind . Ein an¬
derer Grostrr im Reicqe der Tonkunst , der siebzigjährige
Mcistersängcr Albert Ni cm an » , ivird von Leopold
Schmidt in seinem berliner Musilbcricht liebevoll geschil¬
dert . In der Fortsetzung seiner Abi>a » dl » ng über „Hoheit
zollrrnjürsten im deulschcn Trama " beendet Heinrich
Stümckc seine interessante kritische Uebcrsicht der Aüh-
»enwcrkc , in denen der graste Kurfürst und Preustens erster
König austrctcn . In den, diesmaligen Kapitel von Fcdvr
von Zobcltitz' fesselndem Thealeeroman werden die
Vorbereitungen zur Premiere von Snderinanns „ F o h a n -
n es " an einem deutschen Hoitheater sehr lebendig und
mit vortrefflicher Sachkenntnis geschildert . In der Ru¬
brik „Von den berliner Theatern " wiro » . n . die bedeu¬
tendste Premiere der bisherigen berliner Theater -Saison,
die glänzende Aufführung von Björn sons monninen-
tatem Werk „ lieber unsere Kreist " , II . Teil , von
Heinrich Stümcke eingehend gewürdigt.

— „ LittcrarischcS E ch o"
, Verlag von F . Fon¬

tane n . E o . Berlin . Febrnarhest I . — Ter 80 . Geburt -:
tag unseres „Marsch , „ dichter - " Hermann A , l in c r S wird
im „ Liiterarischen Echo" von Franziskus Halmel iw Ratz-
inen einer größeren Studie besprochen . Mit Inlcrrsje liest
man , was in der autobiographische » Rubrik „ Fm Spiegel"
Gabriele Reuter über ihren Entwickelungsgang erzählt.
Ihren neuesten Roman „Ellen b . o . Weide » " würdigt in,
Folgenden eine Studie von Paul Mahn , dir mit grögerr»
Besprechungen der letzte» Romane von I . Waster »», » »
(Will » Rath ) und Wilh . von Polenz ( Karl Bcrgcr ) unter
dem Tilcl „ Neue Jranencvaraklcre "

.znsaniiiieiigrnvpiert
ist . Tcm nenesteii Roman von H . 2 ienkiewicz gilt rin
Beitrag von Jos . Flach ; Pros . Arthur Trews betzandelt die
letzten wichtigeren ästhetischen Erscheinungen An Por-
trailS bringt das Hest solche von Allincr - , Fitgcc und Ga¬
briele Reuter.

— „ Monatsschrift für Stadt und Land " .
Verlag bo» E . Ungleich in Leipzig . Tas Febrnarhest
cntbält : TaS letzte Opfer des Swanlewit . Ei » englischer
Staolsmann (James Balsonrl als Apologet des Ebristcn-
tumS . Tie Erschaifnng des Mcnschenteib .' S ans Erde . Ans
dem berliner Miisillcbcn während der erste» Halst .' des
Winters 1900— lllol . Ehina >», Lichte der Znlnnst . Ter
Tolle voin Bruch . Zur Geschichte Giieisrna »?. 1. Mn.
nalsscha » . Neue Schriften.

— „ Deutsche Zeitschrift " , Verlag von Gose
n . Tetzlasf, Berlin W. c>7. Tas Febrnarhest EmItischeS
Hest ) enthält : Einleitung zu den landschaftlichen Heften.

Von Ernst 'Wächter . — Die baltische Frage . Von Fr v.
Loewenlhat . — Ständische Veihallnijse . — Tie Knechts«
lassen aus den Uvläiidischen Gütern . — Deutsche und nicht-
deutsche VüUerschajle » in de » baltilche » Provinzen . Von
Siadtjchiitlnspctlvr Earl Metlig . — Ausgaben und Ziele
der denisch-ballischen Bcvöllerung im neuen Jahrbnndert.
— Tie baltische Tagespreise . — Tie baltische Zeilichrljlen«
Litteratur . Religiöse llheolvgifch lvosemchaslUche und
rrvoniiche ) baltische Lillerauir . Von Plärrer Earl Hnn-
nills . Baltische MuiiUilleralnr . — An der Steinbrücke
in Dorpat . Ehr . Mickwitz. Tentjche Liueratnr in den
baltische » Provinze » . Zur baltischen Litleialnr der ' Ke-
genwart . — Odin - Preis . Von Maurice v. Steen ^ — Tas
deutsche Theater »> den balnfchen Provinzen . — Tie Kunst
in den Ostsee Provinzen . Von Tr . W . Nenmann

— „ lieberall " . OijizieUeS Organ deS deutsche»
FlotteiivercinS . Teutsches Verlag . Hans B o n g u . Eo , Ber¬
lin . .

' ! Jahrgang , Hest 16 , >7 . — Tie Gefallenen des hel¬
denmütige » Seegefechtes bei Kap TreS Forcas,
das die preustische Marine am 7. August l8 .

'
»6 den Riss-

Piraten lieferte , sind lürzlich von S . M . Schnlschiif „ Moll-
ke" durch eine pietätvolle Gcdächlni -.-jeier geclirt worden,
lieber diese erbebende Feier berichtet die neneste Ni . ninier
( 17 ) der iUnslrirrlen Wochenschrift „ UeberaU " . Unter dem
nbiGgeii Jntzalt des vorliegende » Heftes begegnen wir
einein vollswirlschastliche » , lehrreichen Anssatz über die
B a u in wolle in d e r W e > twirtj ch ast, sodann ei¬
nem Rückblick aus die Gründung und Entwickelung der
H a m d n r g - A in e r i k c> Linie, und einer gleichfalls
reich illustrierten Schilderung des MarineOssizierSkasiiio
in Wilhelmshaven. Ueberseeische Reiseschilderungei,
und andere unierhaltende Beiträge auS der Splläre der
Sec sind auch diesmal wieder reichlich vertrete » . So finden
wir rillen ungemein sesselndcn Bericht von der Ehina«
reise unserer P a » z e r s ch i s f S d i v i s i o n , der durch
die Beigabe charakteristischer , einein in Ehina erscheinen¬
den englischen Witzblatt entnommen er Karrikatnren der
englische » , deutsche» und französische » Garnison von
Shanghai noch einen besondere » Reiz gewinnt.

— »Tic .Hilfe ." .Herausgeber Friedrich Naumann
Pfarrer a . D „ Schönbcrg Berlin . 7.

'.Jahrgang . Nr . t , 5.
Inhalt von Nr . b : H . von Gcrlach, Wochenschau. — Poli¬
tische Notizen . — Sladtpfarrcr Lic . Traub, Ultramonlanis«
„ms . — Nanmciims Gcwcrkschaslsvorlräge im Rnbrgcbict . —
ZcitungSslimmeil (Naumanns Gewerkschaftsversammlungen ). —
N a u in a n » , T ic Predigt deS Himmels . — Erich Schlaik >er,
Sinnlichkeit, Askese . Kunst . — Wenck , Eine nationalsoziale
Wahlkasse. — Volts ionischöstliche "-. — Ans unserer Bc-
ivegnng. — Bücherlisch. — Lic. Tr . Paul Nolirbach , In
Mesopotamien . — Allerlei. — Briefkasten. — Eingegaiigene
Bücher.

— „Das Echo, " Verlag von I . .H . Schorcr, G . m . b.
H ., Berlin 20 . Jahrgang . Nr . 960 ( l >, 961 ( !>).

— „Geographischer Anzeiger " . Heransgegebm von
IuftilS Pcrlhcs in Gotha . 2 . Iahrg . Januarheft . In¬
halt : Ehristian de Wet von Otto Same . — Deutsche Orts¬
bevölkerung am l . Dez. 1900. — Drei geographische Pracht-
werke . — Tie Neubearbeitung von P Tr . N . LüddcckeS
Teutschei» Schulallas . — Anzeige».

— „ Illustrierte Reise» und Bäderzeitung, " Vcr>
lag von Alivin Arnold in Tre - Vcn-Blasewitz. Nr . 155, 156.
Inhalt von l5,6 : Fortsetzung des Berichte? über die 18. ordent¬
liche Versammlung des thüringer BädcrverbandeS in Blanken¬
burg ( Schwarzathall mit dcm Vortrag über „Die Notwendig¬
keit der Bodensanierung in Bädern und Soinincrfrischci, " . —
„ Vereinigung aller deulschcn Bäder . " — Tr . Willrich Weida
„ Tie Weidnerschc AlmimgLübung ." — Nekrolog für den ver¬
storbenen Tr . med. Pollitz . — „Ter Odilienberg im Elsa »." —
Nachrichten aus Bädern und Kurorten , aus Vereinen und
über sportliche und touristische Veranstaltungen , sowie Mit¬
teilungen ans dein Gebiete der Gesundhcitspslcgc, des Ver¬
kehrswesen; nsiv. — Feuilleton.

— „Praktischer Ratgeber im Obst - und Garten¬
bau ." Verlag von Trowihsch u . Sohn , Frankfurt a . O.
16. Jahrgang , Nr . 3, t.

— „Mitteilungen der deutschen Landwirt-
schastsgescllschast ." Verlag Berlin SW . I6 . Jahrtz . Stück4.
Inhalt : Ter -t . Lehrgang für Wanderlehrer zu Eisenach. —
Ueber T üngnngsvcrsnchc. — Aus der D . L . G . — Bekannt¬
machungen. — Getreidebau in Mexiko.

— „Simplicissiinus, " Verlag von Albert Langen,
München . 5. Jahrgang , Nr . I .'», -16.

*

— „ Zeit - Lexikon" nennt sich ein neues, originelles
und durchaus zcilgciiiäsicS Unternehme», das vom Februar
d. Is . ab in der Tciilschen Verlags - Anstalt i» Slntt-
garr erscheine » ivird . Es soll i » jedem Atonal i» lexikalischer
Anordnung alles znsammcnsasse», was sich ans sänillichcn
Gebiclcir de - moderne» Nullnrlcbcns während des bclresscndeii
Atonais an Bedciilendciil und Wiljcnswerlem ereignet.

— „ Tic Musikwochc " , Verlag in Leipzig, I . .Hest.
Ntnsikalische Kreise wird cs »itcrcssieren, zn erfahren , das, cm
neue-- Uiilernchincii ins Leben getreten ist . das unter dcm
Titel „ Tic M »silwochc" siir geringen Preis v Seiten Text
mit Illustrationen n»d Wck Seiten Musikalicil bietet. Statt
ivcitcrcr Einpschlinig geben ivir den Inhalt des Musikalici,-
teils des ersten .HcslcS wieder : l.Noicii sür Piano : Beethoven«
Sonate cq >. 2, Nr . 1 ; Sonatine I von I . Schmitt ; vcnc-
tianifchcS Gondellied von Mendelssohn ; Iinpronipl » von
Schiibcrl . lltolen sür Gesang : Die Uhr von Locwc; Knabe
und Veilchen von Wintcrbcrgcr ; An Bismarcks Grabe von
Zöllner . Noten sür Violine und Piano : Mk-lodieS italicimeS
von Beriet . Noten siir .Harmonium : Koniin'

.Herr Jesu von
Bach ; csvo v . i-un, vo» Mozart ; ausierdcm cm Männcrchor
von .Hauplinann und ein Frauciichor von Zapf . Klavicr-
ausmg mit Text : Weber , der Freischütz ( Fortsetzung i,„
nächsten Heft ) . Wir fügen noch hinzu, daß die »msikalische
Wochenübersicht a»S der Feder deS Herrn Pros . Martin
.Krause stammt und dast die Bearbeitung der Beethovenschen
Sonatcii in den Händen de ? Beethoven NennerS Herrn Prof.
Alexander Wintcrbergcr liegt . Auch die ünsiere Ausstattung
der . Mnstkivochc" . die in alle» Buch - und Musikalienhand¬
lungen zn haben ist , ist geschmackvoll und gediegne.
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Anzrilien.
Der inner ; . Kirchenrat Kat ins

Auge gefaßt, der neuen Kirche in
Okniestede durch künstlerisch ausaefuhrle
biinte Fenster einen besonderenschmuck
zu verleihen, die Mittel dafür aber
durch freiwillige Beiträge aufzu¬
ringen . Er bittet nun diejenigen,

welche sich mir einem Beitrag an
dieser Drillung beteiligen wolle», den¬
selben bis zum 12 , Februar d , I . bei
einem der Kirchenältesten oder dem
Unterzeichneten Pastor aniumelde»
Auch die kleinste Gabe ist sehr will¬
kommen.

Oldenburg . 1901 , Jan . 30.
Ter Kirchenrat von Ohmstede.

_
Oldenburg . Die an derHaaren-

eschstraffe unter Nr . ltö » belegene
herrschaftliche

Besitzung
der Minderjährigen Marie Ticker hier-
selbst , bestehend aus einem zu zwei
Wohnungen eingerichteten Wohnhaus«
nebst « lall und großen Garten soll am

Mittwoch,
de» 13. Fcbr . d . F . ,

nachm . 1 llhr,
im Hause des Gastwirts Henje - ,
Zum Ammerländischen Hof. Hierselbst
zum zweiten Male öffentlich meist¬
bietend „ im Verkaufe aufgesetzt werden.

Kaufliebbaber ladet ein
7? . Lenzner , Auktionator.

simiiodilverkaiis.1
- -.r Brinksitzer Fr . Nienaber zu

Wehe hat mich bevollmächtigt, seine
daselbst belegene

WriiMherei,
bestehend aus einem

'
guten Wohn-

hause und Nebengebäuden, ca . 50
Echeffelsaat Acker - und Gartenland,
10 do . Kuhweise , ca . 2 Jück unkult.
Ländereien und einem Torfmoor , mit
Antritt zum 1 . Mai oder 1 . Novbr.
d . I . unter der Hand zu verkaufen.Bemerke noch , daß die Gebäude im
besten baulichen Zustande , die Lände¬
reien beim Hause belegen und sehr
erlraasfähig

'
sind. Tie Hälfte der

Kaufsumme kann darin stehen bleiben.
Nochmaliger Derkaufsversuch findet

am Montag,
den 11 . Februar d. 3 .,

» achin . 4 Uhr ,
"

in Hilgens Wirtshaus in Oslrirtrum
statt , wozu Käufer einladct

I . F . Harmö.
Oldenburg . Eine im Eversten

nahe bei der « ladt belegene
Besitzung,

bestehend aus einem zu 3 Wohnungen
eingerichteten massiven, im besten
Zustande befindlichen Wohn¬
haus «» Stall und ca. V Sch .- S.
Land » mit Antritt zum 1 . Novbr.
"unter günstigen Bedingungen unter
der Hand zu verkaufen.

Näheres in der Expedition d . Bl.
Leuchtenburg . Zu verk. 3 beste,

nahe am Kalben stehende Kühe.
G . Wulf.

2 eltl> . WiihMnitlireii,
eine echt «uftbauur u. eine
echt Polifanderholz » und
mehrere andere Möbeln
billig zu verkaufen.
_ Huntestratze 2.

Zu verk. eine rrächlige Ziege und
rin Haushund.

Wilh . Wübbenhorst,
_ To nnerschwee S1.

o « ^ t>.

ssimsmi -Hrtikel

Verbandstoffe,
alle Artikel zur

I Krankenpflege,
i ^ lüvr - vrogsris,t Wall 4.

Verkauf od.
Verpachtung.

Zwischenahu. Ter Zimmrr-
« eister und Wirr I . H . Siefte « zu
Brockhoff beabsichtigt» bas von chm
bewohnte

Hans
nebst Garten,

von ca. 14 Scheffels.» 2 >/, Tagewerk
Wiesen und ca. 14 Scheffels. Acker¬
land , mit Antritt zum 1 . Mai d. IS.
stückweise oder im ganzen zu ver¬
kaufen.

Termin bierzu ist angesetzt auf
Mittwoch,

den 13 . Februar,
nachm . 4 Uhr,

in Verkäufer; Wohnung , wozu Reflek¬
tanten hiermit eingeladen werverr.

Es wird noch bemerkt, daß nur
dieser eine Termin stattsindet und der
größte Teil des Kaufpreises verzinslich
sieben bleiben kann.

Falls ein Verkauf nicht zu Stande
kommt, soll die Besitzung gleich im
Termin verheuert werden und zwar
ebenfalls gekeilt oder im ganzen.

Nähere Auskunft erteile bereit¬
willigst.

FeldhuS , Aukt.

Zwischrnahn.
hicrsclbsl läßt am

Dienstag,
den 12 . Febr . d. J . ,

nachm. 2 Ubr auf .,
killt WßcAWhl trölhtigk

- Wille
meistbictcnd mit Zahlungsfrist
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrich ».

ishweiiit -Kttkails.
L . Hullmann

ver-

Schluß - Maus.
Am Freitag,

den 8 . Februar,
niotgkits r> Uhr und

lmchiinttltsiS S Uhr allfc»»rqe»>d,
sollcu i>i > u . dem Hause Wilhcli .!-
straffe 1 » , Eingang von der Seite,
die gesamten Bestände mehrerer kl.
Haushaltungen unter der Hand gegen
Barzahlung verkauft werden.

Es sind namentlich vorhanden:
Sofas , Tische , Stühle , Bettstellen
mit und ohne Matratzen , Kinder-
betlstellcn, Betten . Kommoden,
Schränke , Ukren, Svicgcl . Küchen¬
geräte , Porzellan , Wäsche usw. usw. ,

ferner : neue Möbel alS : 1 echt nußb.
Herrenschreibtisch ( Diplomat ), 1 An¬
richte, 1 Küchentisch, Küchenstühle
» stv._
Moorhauscn (wem . Attenhuniors .)

Zu verkaufe» eine Jagdhündin,
1 Jahr alt ( tigerfarbig ».

Joh . Bohlen.
WM ' Bettnässen -Heilung "MA

garantiert ohne geringste Beschwerden
Frei ;usendung " '
lchreiben und
Zimmermann

ärztl . Anerkennungs-
Garantieschein durch
4 Co . , Heidelberg.

Diejenigen, die wieder

Erbse»,
Buhnen u. s. n>.,
für uns pflanzen wollen»
bitten wir, uns spätestens
gegen den SO . Februar
das gewünschte Quantum
Saat mitzuteilen.

MoiÄ L üo.,
Kouserv -Fabrik,

Jwischenahn.
Petersfehn . Tie Beleidigung gegenGert ». Klinkebirl u. dir Verleumdung

gegen L. Vackenhn » nehme ich hier¬mit als uuwahr zurück.
Ehefrau D . Munderloh.

Morgen , Freitag , kommt unser
diesjähriges

in altgewohnter Güte zum Ausstoß.

li » ML » rsuerei.
SSi-Ktil igtmiili bei kleilijltl» Rijist

erzielt man bei der gegenwärtig mehr denn je glänzenden Kon¬
junktur für

DM" Amerikanische Werte
durch den Erwerb von außerordentlich chancciircichenPapieren , desgl.durch wirklich sachgemäße Transaktionen an der
WM^Londoner u. AewyorkerMrse, "VU
wo das Risiko — bei unbegrenzten Gewinnchancen — selbst bei
kleineren Beträgen aus ein Minimum reduziert ist . Wer sich hier¬
durch große Gclbvorlelle verschaffen will, verlange diesbezüglichen
Prospekt von
Lank- u . ^ 6eli86lgS86l,äf1 ^ ?rie1r L 6o„

Berlin W ., Lteglitzersttaste 48

^5M Psllud gerösteten Lllkes
allein im Januar mehr abgeletzt als im Monat vorher ! Ter beste Beweis
für die stetig zunehmende Bclicblheii der aus meinen Patent . Apparaten ge¬rösteten Kaffees, einzig in ihrer An im Herzogtum Oldenburg und
Wilhelmshaven.

Für Wiederverkäufe! Proben gratis und franko.

Erste Gtdenb. Kaffeerösterei mit Dampf¬
betrieb.

s sn tsungenleiöen , j-tslslsicien,

^stkms, Vlutiiusten , ftuslsn , j-teissrkeit
«es . i»»de »en ^«r« »der , » sr flen fleim Äee ^ UNgSNSvKpstntlSUvstl in »leb rerrpUrl . ver
«licd « e» mit L ^ örericK ). Lr »i :d üderreuLea,

kprteln » «cdrer ? olxgonum . 7b, » »ul Lrksbruntzen mir keck : »l»
» ersea .

^ ^
prsl » per p »ck»l N. I.Ü0.

^ ll p
Lrv »clttir« mit LrKUcdea Qurrcdkrv, Gen»u»r Qedr»vrdirü» ei,uvx

5. kpslein , Vreden,

Znr Aufbewahrung in unserem Bank¬
gewölbe und Verwaltung

übernehmen wir:

Wertpapiere, Dokumente,
Schuldscheine rc.

gegen eine Gebühr von 1 ^ für je 3000 Nominalbetrag.
Tie Verwaltung erstreckt sich u. a . aus die verantwortliche lieber-

wachung von Kündigungen , Auslosungen der Wertpapiere , aus rechtzeitige
Abtrennung der Coupons rc.

Tie näheren Bedingungen werden auf Verlangen gern mitgeteilt.

Lediglich znr Aufbewahrung
übernehmen wir ferner:

Wertsachen,
mM i» »Mi . Keßcn , Pektte» lt.,gegen eine Gebühr von 30 4 pro Kilo und Jahr.

Unsere Filialen in Brake Telmenhorst , Jever , Varel , Wilhelms¬haven vermitteln kosten - und portofrei die Einliescrung an uns zur Ver¬
waltung und die Auslieferung.

Tie nur zur Aufbewahrung bestimmten Gegenstände bitten wirdirekt an uns nach Oldenburg zu senden.

«»troff - Bornhorst . Zu verlausenM 1z -a>«s Kt«.
^ ordeckrrseldr . Zu verkaufen em

trächtiges Schwein , nahe am Ferkeln.
Fr . Tiiser.

Verantwortlich jur Ppljul uns ««uchewlu 1-». A. Hetz, jnr Sen^
lokalen Lottr W ». Bnjch^sürden

"
Jnseratenteilr

'
P. vtadomSt, . N»üit,än4»rn4 nn» Brrla» von B .

"
« ckari in vldenbnr»

Gänzlicher Ausverkauf
meine - hiesigen

zu jedem annehmbaren Preise wegen Aukgabc.PV . SiLilLsnHqol, . Laiigestr . » I.

MW s
6o ! cifl3k

- mänv ,
k!

<ier beste » g
^

aller ^ .pkelvveins . ^
kug. kstN8t ksgnke.
hiperj .ililiit h' riielitneins mm Mt ö
31 Lorten lt Oreislisce.
_ fernsprecstsr 3 56

Moorhausen . Zn vcrl . 2 rrä^ :.
Schweine , nabe amFcrk . P . Bieleic .d.

Kortebrügge b . Wiefelstede. Zuverkaufen besten reinen

Mmtersand.
Derselbe lagert direkt an der Chaussee
Wiefelstede-Kortebrügge.

(Verb . Vol kers.

Wen bürgerl. MittagsW,
empfiehlt

Lastkot Luw ltnkvr
_ Tonncrschwecrstr. ööc

Llluarien - Läesroller

S -Sces. !
Uxo , xv,. LucNtML'NxlNEii» !
Sru k̂ 2 dNe. — krer»1>»w xr»ü». !

Klcybrock . Habe 30— 40 « lamm
geschlagene

Gichen,
zu Pfahl - u . Wagcnholz geeignet, und
150— 200 geschlagene

Birke »,
für Holzschuhmacher und Drechsler
passend, abzugebcn. Tas Holz lagert
an der Chaussee. A . H . Brötje.

Zu verk. im März milchiv. Ziege un»
3 Rockanz. Tonnerschwee. Bürgerin . 82.

Oldenburg . Empfehle mcinTaca-
2anoreith von der Luhncplate , groß.

I . WillerS . kl. Babnhofstt . .
k<8 . Herr Gastwirt H . Onten,

Stau 10, nimmt auch Bestellungil!
für mich entgegen.

Brikfnmk . -HAAauinllim.
sowie cinz . beffere Marken , Münze»
und Medaillen sucht zu lausen

A . Tönjcs , 3 . Ednernslr . 21.
Wardenburg . Zu verkaufen e n

trächtiges Schwei « , welches Enoe
d . Mls . ferkelt._ H . Schlüter.

ldalsper . Kann noch em Stitt-
enter auf guter Kleiwcide in Gi . -ung
nehmen.

kieffsl.
Ww . Ripkcn.

ums.

5— 600 Tomen , m . gr
Verm . wsch . Heir. Prr p.

Journal , Charlottenburg 2.
unrl OoncHlorsi

kmil l.a» go,
Heiligengeistwall 8 » .

Deell'es
^ eiralsgesulst.
strebsamer solider Handwerker

wünscht die Bekanntschaft eines Frai"
leins gesetzten Alters oder Wikive
ohne Anhang mit etwas Vermöge»
' weck- Heirat . Briefe nebst Phoio-
gravhie unter Off. S . 7 ^ befördert
die Erpd . d» . Blattes , anon . Brie'e
werden nicht berücksichtigt , streng !»
T

^
skretwi^ zugcsi ^ ert^
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